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Übersicht nach Modulgruppen

I. Bachelor-Studiengang "Biochemie"

Es müssen Leistungen im Umfang von 180 C erfolgreich absolviert werden.

1. Orientierungsjahr

Es müssen folgende Module im Umfang von insgesamt 46 C erfolgreich absolviert werden.
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B.Biochem.402: Einführung in die Biochemie (3 C, 2 SWS)....................................................... 6383
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B.Che.1002: Mathematik für Studierende der Chemie I (6 C, 6 SWS)........................................6404
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a. Fachwissenschaftliche Grundlagen

Es müssen Module im Umfang von insgesamt wenigstens 88 C nach Maßgabe der nachfolgenden
Bestimmungen erfolgreich absolviert werden.  Weitere 3 C können aus dem Wahlpflichtbereich
Chemie eingebracht werden, sofern es zur Erreichung der benötigten Creditanzahl im
Hauptstudium notwendig ist.

aa. Pflichtmodule

Es müssen folgende Pflichtmodule im Umfang von insgesamt 65 C erfolgreich absolviert
werden:

B.Bio.112: Biochemie (10 C, 7 SWS)..................................................................................... 6367
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Die Fachvertiefung dient zur wissenschaftlichen Profilbildung. Es müssen Pflicht- und
Wahlpflichtmodule im Umfang von insgesamt wenigstens 31 C nach Maßgabe der folgenden
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Modul B.Bio.112 - Version 6

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Bio.112: Biochemie
English title: Biochemistry

10 C
7 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der Lage, grundlegende

Stoffkenntnisse und die Grundprinzipien biochemischer Reaktionen und ihr Vorkommen

in Stoffwechselnetzwerken sowie die Anwendung biochemischer Methoden zu

beschreiben und zu erläutern. Sie können die Grundlagen der Proteinchemie und der

Genetik erklären.

Die Studierenden erkennen biochemische Fragestellungen im Experiment und können

biochemische Experimente durchführen, dokumentieren, auswerten und bewerten. Sie

sind in der Lage, zur Lösung experimenteller Aufgaben im Team zu arbeiten.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

100 Stunden

Selbststudium:

200 Stunden

Lehrveranstaltung: Grundlagen der Biochemie (Vorlesung)

Inhalte:

Anabolismus und Katabolismus von Aminosäuren, Kohlenhydraten, Lipiden und

Nukleinsäuren; Synthese, Struktur und Funktion von Makromolekülen; Erzeugung und

Speicherung von Stoffwechselenergie, DNA, RNA, Enzyme, Kohlenhydrate, Lipide und

Zellmembranen, Grundlagen des Metabolismus und Signaltransduktion

4 SWS

Lehrveranstaltung: Biochemisches Grundpraktikum (Praktikum) 3 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Teilnahme am Praktikum und testierte Protokolle

Prüfungsanforderungen:

In der Klausur demonstrieren die Studierenden durch die Beantwortung von Fragen

unter zeitlichem Druck und ohne Hilfsmittel ihr theoretisches Wissen zu biochemischen

Stoffen, Reaktionen und Methoden. Im Praktikum führen sie grundlegende

biochemische Experimente durch, dokumentieren diese und stellen die Ergebnisse

sowie Schlussfolgerungen dar.

10 C

Zugangsvoraussetzungen:

Für BSc Bio: mindestens 40 C aus dem ersten

Studienabschnitt

Für 2-F-BA: mindestens 20 C aus den

Orientierungsmodulen

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. rer. nat. Ellen Hornung

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 5

Maximale Studierendenzahl:
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Modul B.Bio.113 - Version 7

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Bio.113: Angewandte Bioinformatik
English title: Applied bioinformatics

10 C
7 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls haben die Studierenden die meisten

in der biowissenschaftlichen Forschung benötigten Datenbanken in ihrem Aufbau

verstanden und können deren Inhalte kritisch einschätzen. Sie haben die Fähigkeit

erworben, selbst biologische Fakten zu strukturieren und in ein Datenbankschema zu

übertragen. Sie sind in der Lage, bioinformatische Methoden insbesondere auf die

Analyse von Sequenzdaten, biologischen Netzwerken und Genexpressionsdaten kritisch

anzuwenden. Sie besitzen die Fähigkeit, grundlegende biologische Prozesse in einem

mathematischen Formalismus/Modell zu beschreiben und diese Modelle in gängiger

Standardsoftware (R) anzuwenden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

98 Stunden

Selbststudium:

202 Stunden

Lehrveranstaltung: Einführung in die angewandte Bioinformatik (Vorlesung) 4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme an den praktischen Übungen und erfolgreiches Absolvieren von

drei Übungszetteln

Prüfungsanforderungen:

Identifizierung und Benennung geeigneter Informationsquellen für bestimmte Wissens-

bereiche im Internet; Darstellung der Grundlagen für ein einfaches Datenbankschema

und exemplarische Entwicklung eines solchen Schemas; Benennung und Anwendung

von Maßzahlen zur kritischen Bewertung von bioinformatischen Analyseverfahren;

Kennen verschiedener grundlegender Methoden des Sequenzvergleichs; Anwendung

einzelner Verfahren zur phylogenetischen Rekonstruktion sowie des Informationsbegriffs

bei der Analyse von Sequenzdaten; Wiedergabe und Anwendung grundlegender

Eigenschaften biologischer Netzwerke und ihrer graphentheoretischen Repräsentation

10 C

Lehrveranstaltung: Internet-basierte Bioinformatik (Übung) 3 SWS

Zugangsvoraussetzungen:

Für BSc Bio: mindestens 40 C aus dem ersten

Studienabschnitt

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Tim Beißbarth

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 5

Maximale Studierendenzahl:

100

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 30.09.2026/Nr. 11 V16-WiSe26/27 Seite 6369



Modul B.Bio.116 - Version 6

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Bio.116: Allgemeine Entwicklungs- und Zellbiologie
English title: General developmental and cell biology

10 C
7 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden können entwicklungsbiologisch relevante Aspekte der Zellbiologie

beschreiben und erläutern. Sie sind in der Lage, zentrale Themen der tierischen

und pflanzlichen Entwicklungsbiologie zu erklären und in einen biologischen Kontext

einzuordnen. Zudem können sie klassische und molekularbiologische Methoden der

Entwicklungsbiologie anwenden, Modellorganismen handhaben, Entwicklungsvorgänge

beobachten und grundlegende entwicklungsbiologische Versuche durchführen.

Sie analysieren die Ergebnisse ihrer Experimente, dokumentieren die Arbeit und

präsentieren die Ergebnisse wissenschaftlich.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

100 Stunden

Selbststudium:

200 Stunden

Lehrveranstaltung: Allgemeine Entwicklungs- und Zellbiologie (Vorlesung)

Inhalte:

Aufbau der Zelle, Zellkompartimente, Zytoskelett, Mitochondrien, Membranstruktur

& Membrantransport, Zellkontakte & Zellkommunikation, Zellzyklus, Zellteilung,

programmierter Zelltod, Kontrolle der eukaryotischen Genexpression, Allgemeine

Mechanismen der Entwicklung, Keimzellen & Befruchtung, Furchung, Prinzipien

der Musterbildung, Gestaltbildung, Gastrulation, Neurulation, Organogenese,

Zellbewegungen, Zellformveränderungen, Methoden der experimentellen Embryologie,

Methoden der Entwicklungsgenetik, Kenntnis von Modellorganismen, Achsenbildung,

Segmentierungsgene, Homöotische Selektorgene, Evolutionäre Entwicklungs-

biologie, Neuronale Entwicklung, Stammzellen & Regeneration, Homöostase,

Krebsentstehung, Pflanzenembryogenese, Dormanz & Keimung, Lichtabhängige

Entwicklung, Phytohormone, Evolution & Genetik der Blütenbildung

4 SWS

Lehrveranstaltung: Entwicklungs- und Zellbiologie (Praktikum) 3 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Teilnahme am Praktikum und testierte Protokolle

10 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden beweisen ihr Verständnis durch eine schriftliche Klausur,

die theoretische Grundlagen, methodische Ansätze und Anwendungen in der

Entwicklungsbiologie abfragt.

Zusätzlich präsentieren sie die Ergebnisse ihrer praktischen Arbeit in einer

wissenschaftlichen Präsentation, in der sie ihre experimentellen Vorgehensweisen,

Ergebnisse und deren Interpretation klar und strukturiert darstellen.

Zugangsvoraussetzungen:

Für BSc Bio: mindestens 40 C aus dem ersten

Studienabschnitt

Für 2-F-BA: mindestens 20 C aus den

Orientierungsmodulen

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine
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Modul B.Bio.116 - Version 6

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Ernst Anton Wimmer

Angebotshäufigkeit:

jedes WiSe; Praktikum in vorlesungsfreier Zeit

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 5

Maximale Studierendenzahl:

125
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Modul B.Bio.117 - Version 6

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Bio.117: Genomanalyse
English title: Genome analysis

10 C
7 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden lernen grundlegende Methoden der Genomanalyse kennen. Nach

erfolgreicher Teilnahme an diesem Modul verfügen sie über Grundkenntnisse in den

Bereichen Genomsequenzierung, Funktion und Struktur von Genomen und Algorithmen

zur bioinformatischen Genomanalyse. Im praktischen Teil des Moduls erwerben

die Studierenden Grundkenntnisse des Betriebssystems Linux bzw. Unix und der

Programmiersprache Python bzw. einer vergleichbaren Sprache. Sie sind in der Lage,

einfache Programme zu entwerfen und zu implementieren, um grundlegende Aufgaben

der Datenverarbeitung selbständig in einer Unix/Linux-Umgebung zu lösen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

140 Stunden

Selbststudium:

160 Stunden

Lehrveranstaltung: Linux und Python für Biologen (Übung)

Die Veranstaltung findet online statt.

Angebotshäufigkeit: Blockveranstaltung in der vorlesungsfreien Zeit im WiSe

3 SWS

Lehrveranstaltung: Genomanalyse (Vorlesung,Übung)

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Praktikum und schriftliche Prüfung zum Praktikum

(unbenotet, 90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Grundlegende Methoden der Genomanalyse, insbesondere Genomassemblierung,

Sequenzalignment, und grundlegende Algorithmen zur Rekonstruktion phylogenetischer

Bäume auf der Grundlage von Genomsequenzen.

10 C

Zugangsvoraussetzungen:

BSc Bio: mindestens 40 C aus dem ersten

Studienabschnitt

Empfohlene Vorkenntnisse:

Für die Vorlesung werden grundlegende

Programmierkenntnisse erwartet, weshalb der Linux/

Python-Kurs vor der Vorlesung absolviert werden

sollte.

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Jan de Vries

Angebotshäufigkeit:

Praktikum jedes WiSe in vorlesungsfreier Zeit;

Vorlesung jedes SoSe

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 6

Maximale Studierendenzahl:

50
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Modul B.Bio.118 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Bio.118: Mikrobiologie
English title: Microbiology

10 C
7 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden können die Grundlagen der Systematik, Zellbiologie, Wachstum

und Vermehrung, Stoffwechselvielfalt und der ökologischen, medizinischen und

biotechnologischen Bedeutung von Mikroorganismen beschreiben und erklären. Sie

sind in der Lage, Mikroorganismen zu identifizieren und wesentliche biotechnologische

Prozesse und Mechanismen zu analysieren, mit denen pathogene Keime den Wirt

angreifen. Nach Abschluss des Praktikums sind sie in der Lage, grundlegende

mikrobiologische Methoden anzuwenden, Experimente selbstständig durchzuführen,

Ergebnisse zu dokumentieren und zu interpretieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

100 Stunden

Selbststudium:

200 Stunden

Lehrveranstaltung: Allgemeine Mikrobiologie (Vorlesung) 4 SWS

Lehrveranstaltung: Mikrobiologisches Grundpraktikum (Praktikum)

Inhalte:

Grundkenntnisse über Techniken des Umgangs mit Mikroorganismen (Mikroskopische

Methoden, steriles Arbeiten, Kultivierung, Anreicherung, Vereinzelung, Differenzierung,

Identifizierung, Genübertragung und Stoffwechselanalyse von Mikroorganismen)

3 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

In der Prüfung, bestehend aus einem Teil A zur Vorlesung (60%) und einem Teil B

zum Praktikum (40%), müssen die Studierenden die systematische Einordnung von

Mikroorganismen, Stoffwechselwege und Zellbiologie beschreiben, mikrobiologische

Prozesse analysieren und in einen biologischen Kontext einordnen und die Bedeutung

von Mikroorganismen für Industrie, Umwelt und Medizin erklären. Die Studierenden

sollen tagesaktuelle Ereignisse mit Bezug zur Mikrobiologie einordnen können.

Im Praktikum führen sie grundlegende mikrobiologische Experimente durch,

dokumentieren diese und stellen die Ergebnisse sowie Schlussfolgerungen dar.

10 C

Zugangsvoraussetzungen:

Für BSc Bio: mindestens 40 C aus dem ersten

Studienabschnitt

Für 2-F-BA: mindestens 20 C aus den

Orientierungsmodulen

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Jörg Stülke

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

4 - 6

Maximale Studierendenzahl:
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100
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Modul B.Bio.125 - Version 7

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Bio.125: Zell- und Molekularbiologie der Pflanze
English title: Cell and molecular biology of plants

10 C
7 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden können die Besonderheiten der pflanzlichen Zelle, die Organisation

des pflanzlichen Genoms sowie Mechanismen der Genexpression und deren

Regulation, die Beziehung zwischen Struktur und Funktion von Organellen und der

Zellwand, Transportprozesse sowie intrazelluläre Signaltransduktion beschreiben und

erläutern. Sie kennen die Modellpflanze Arabidopsis thaliana und sind in der Lage, die

Biosynthese, Signaltransduktion und Wirkung von Phytohormonen sowie molekulare

Anpassungsmechanismen an abiotische und biotische Stressbedingungen zu erklären.

Zudem können sie die Phylogenie und Biotechnologie von Algen beschreiben und

in einen biologischen Kontext einordnen. Nach Abschluss des Praktikums sind sie

in der Lage, Licht- und Fluoreszenzmikroskopie, Gentransfer, Reportergenanalyse,

Polymerasekettenreaktion und Proteinnachweismethoden anzuwenden, zell- und

molekularbiologische Versuche durchzuführen, auszuwerten, zu dokumentieren und

wissenschaftliche Ergebnisse kritisch zu diskutieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

100 Stunden

Selbststudium:

200 Stunden

Lehrveranstaltung: Zell- und Molekularbiologie der Pflanze (Vorlesung)

Inhalte:

Arabidopsis thaliana als Modellsystem zur Erforschung zell- und molekularbiologischer

Prozesse, Methoden zur Erforschung zell- und molekularbiologischer Prozesse,

Struktur-Funktions-Beziehungen pflanzlicher Zellorganellen, Mechanismen des

Transports von Proteinen in unterschiedliche Zellorganellen und in die Zellwand;

Mechanismen pflanzlicher Signaltransduktion und pflanzlicher Immunität; Biosynthese,

Signaltransduktion und Wirkung von Phytohormonen; Regulation der Genexpression

und Funktion von Transkriptionsfaktoren; Mechanismen der Proteinhomöostase

einschließlich Autophagie; molekulare Anpassungsstrategien von Pflanzen an abiotische

Stressbedingungen; Phylogenie und Biotechnologie von Algen

4 SWS

Lehrveranstaltung: Zell- und Molekularbiologie der Pflanze (Praktikum) 3 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Teilnahme am Praktikum und testierte Protokolle

10 C

Prüfungsanforderungen:

In der Klausur müssen die Studierenden die Struktur und Funktion pflanzlicher

Zellen, Transportprozesse und Signaltransduktion erklären und Fragen dazu auf

ihren Wahrheitsgehalt überprüfen, die Wirkung von Phytohormonen, Mechanismen

der Genexpression und deren Regulation sowie molekulare Stressanpassungen

beschreiben und in einen biologischen Kontext einordnen. Zudem werden ihre

Kenntnisse zu Algen-Phylogenie und -Biotechnologie überprüft.

Die Klausur besteht aus einer Kombination aus Multiple-Choice-, Lückentext- und

offenen Fragen.

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 30.09.2026/Nr. 11 V16-WiSe26/27 Seite 6375



Modul B.Bio.125 - Version 7

Im Praktikum müssen sie grundlegende biochemische Experimente durchführen,

dokumentieren und die Ergebnisse sowie Schlussfolgerungen schriftlich darstellen.

Zugangsvoraussetzungen:

Für BSc Bio: mindestens 40 C aus dem ersten

Studienabschnitt

Für 2-F-BA: mindestens 20 C aus den

Orientierungsmodulen

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Salma Balazadeh

Angebotshäufigkeit:

jedes WiSe; Praktikum in vorlesungsfreier Zeit

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 5

Maximale Studierendenzahl:

90
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Modul B.Bio.129 - Version 6

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Bio.129: Genetik und mikrobielle Zellbiologie
English title: Genetics and microbial cell biology

10 C
7 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden können die Grundlagen der klassischen und molekularen

Genetik und Zellbiologie beschreiben und erläutern. Sie überblicken genetische,

molekularbiologische und zellbiologische Methoden sowie Modellorganismen. Zudem

können Sie die Vererbung genetischer Information und die komplexe Regulation der

Genexpression erklären und in einen biologischen Kontext einordnen. Sie analysieren,

wie Entwicklung und Morphologie von Ein- und Mehrzellern durch Gene gesteuert wird

und wie Gene die Gestalt und Funktion von Zellen beeinflussen.

Sie sind in der Lage, einfache genetische und molekularbiologische Experimente

selbstständig durchzuführen und die erhaltenen Ergebnisse kritisch zu hinterfragen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

100 Stunden

Selbststudium:

200 Stunden

Lehrveranstaltung: Genetik und mikrobielle Zellbiologie (Vorlesung) 4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Praktikumsprotokolle

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden sollen stichpunktartig Fragen aus den Bereichen der Genetik und

Zellbiologie beantworten und Aussagen zu genetischen und zellbiologischen Fakten und

Zusammenhänge auf ihren Wahrheitsgehalt überprüfen können. Als Grundlage dienen

erworbene Kenntnisse der Lerninhalte der Lehrveranstaltung, die Bearbeitung von

vorlesungsbegleitenden Fragen in Tutorien, für den Teil Genetik das Lehrbuch: Watson,

6th Edition, Molecular Biology of the Gene (Pearson) und für den Teil Zellbiologie:

Ausgewählte Kapitel aus dem Lehrbuch Alberts et al., 5th Edition, Molecular Biology of

the Cell (Garland Science)

10 C

Lehrveranstaltung: Genetik und mikrobielle Zellbiologie (Praktikum) 3 SWS

Zugangsvoraussetzungen:

Für BSc Bio: mindestens 40 C aus dem ersten

Studienabschnitt

Für 2-F-BA: mindestens 20 C aus den

Orientierungsmodulen

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Kai Heimel

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

4 - 6

Maximale Studierendenzahl:

94
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Modul B.Bio.153 - Version 6

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Bio.153: Fachvertiefung Entwicklungsbiologie
English title: Consolidation course in developmental biology

12 C (Anteil SK: 2
C)
18 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Teilnahme an diesem Modul sollte der Studierende selbständig

naturwissenschaftliche Methodik bei der Beantwortung entwicklungsbiologischer

Fragestellungen anwenden können. Dazu sollen die Studierenden genetische,

molekularbiologische, embryologische und histologische Labortechniken, sowie

Mikroskopiertechniken im Detail kennenlernen. Zudem sollen Sie die Recherche

und Auswertung wissenschaftlicher Primärliteratur erlernen, wissenschaftliche Daten

präsentieren lernen und sich im kritisches Denken üben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

220 Stunden

Selbststudium:

140 Stunden

Lehrveranstaltung: Vertiefungspraktikum Entwicklungsbiologie

6 Wochen Vollzeit

17 SWS

Prüfung: Praktikumsbericht (max. 20 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden sollen in der Lage sein, eine wissenschaftliche Fragestellung

auszuformulieren und einen schriftlichen Bericht zur jeweils angewandten Methodik

abfassen zu können.

10 C

Lehrveranstaltung: Literaturseminar Entwicklungsbiologie

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

1 SWS

Prüfung: Vortrag (ca. 30 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden sollen Originalliteratur verstehen und den Inhalt Mitstudierenden in

verständlicher Form in einem 30 min. Vortrag präsentieren können. Zudem sollen die

Studierenden entwicklungsgenetische Methoden wissenschaftlich diskutieren können.

2 C

Zugangsvoraussetzungen:

B.Bio.116

1. Studienabschnitt; 5 von 8 Grundlagenmodulen

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Ernst Anton Wimmer

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester; nach Absprache; Literaturseminar

im SoSe

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

5 - 6

Maximale Studierendenzahl:

10

Bemerkungen:

Platzvergabe erfolgt für Studierende im B.Sc. Biologie und B.Sc. Biochemie gemeinsam.
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Modul B.Bio.155 - Version 6

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Bio.155: Fachvertiefung Mikrobiologie
English title: Consolidation course in microbiology

12 C (Anteil SK: 2
C)
18 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie zur Durchführung grundlegender

mikrobiologischer und molekularbiologischer Arbeitstechniken anhand vorgegebener

Experimentalvorschriften, zur Erarbeitung der dazu nötigen theoretischen Grundlagen

und zur Auswertung, Protokollierung und Präsentation ihrer Experimentalergebnisse in

angemessener Form in der Lage sind. Die Studierenden erlangen vertiefte Kenntnisse

in ausgewählten Bereichen der Mikrobiologie. Weiterhin belegen sie ihre Fähigkeit zur

Aufarbeitung und Präsentation wissenschaftlicher Originalliteratur. Die Studierenden,

sind in der Lage, vorgegebene Praktikumsversuche selbständig zu planen und

durchzuführen. Sie beherrschen die Dokumentation von Primärdaten, die kritische

Überprüfung von Ergebnissen, die Recherche und Auswertung wissenschaftlicher

Primärliteratur, und die Präsentation ihrer Ergebnisse.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

240 Stunden

Selbststudium:

120 Stunden

Lehrveranstaltung: Vertiefungspraktikum Mikrobiologie 17 SWS

Prüfung: Praktikumsbericht (max. 20 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden sollen eine wissenschaftliche Fragestellung ausformulieren und einen

schriftlichen Bericht zur jeweils angewandten Methodik abfassen können.

10 C

Lehrveranstaltung: Literaturseminar Mikrobiologie 1 SWS

Prüfung: Vortrag (ca. 15 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Im Literaturseminar soll in einem mündlichen Vortrag eine (meist englischsprachige)

Originalpublikation vorgestellt werden. Hierbei sollen die Studierenden den wissen-

schaftlichen Hintergrund darstellen, die Fragestellung formulieren, durch die

Experimente führen und die Schlussfolgerungen darlegen. Der Vortrag soll in freier

Rede gehalten und hinreichend illustriert werden und wenn nötig Sekundärliteratur mit

einbeziehen.

2 C

Zugangsvoraussetzungen:

B.Bio.118

1. Studienabschnitt; 5 von 8 Grundlagenmodulen

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Jörg Stülke

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester; nach Absprache

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

5 - 6

Maximale Studierendenzahl:

7
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Bemerkungen:

Platzvergabe erfolgt für Studierende im B.Sc. Biologie und B.Sc. Biochemie gemeinsam.
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Modul B.Bio.190 - Version 6

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Bio.190: Wissenschaftliches Projektmanagement
English title: Scientific project management

6 C (Anteil SK: 6
C)
7 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden können die Grundlagen der wissenschaftlichen Arbeit – einschließlich

wissenschaftlicher Methoden, ethischer Standards und wissenschaftlicher

Kommunikation – anwenden und in der Praxis umsetzen.

Sie analysieren wissenschaftliche Daten, Abbildungen und Forschungsergebnisse

kritisch und bewerten deren Gültigkeit, Relevanz und Darstellung.

Sie entwickeln ein konzeptionelles Forschungskonzept für ihre Bachelorarbeit, das

Forschungsfrage, methodische Ansätze, Zielsetzung und zeitliche Planung umfasst.

Sie dokumentieren ihre Arbeit regelgerecht und wenden geeignete Methoden zur

Literaturrecherche, Datenanalyse und Ergebnisdarstellung an.

Sie präsentieren wissenschaftliche Inhalte klar, strukturiert und überzeugend und

reflektieren ihre Arbeit kritisch.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

98 Stunden

Selbststudium:

82 Stunden

Lehrveranstaltung: B.Bio.190-1 Gute wissenschaftliche Praxis (Vorlesung)

Inhalte:

Einführung in die Wissenschaftstheorie, Wahrnehmung, Entscheidung und logisches

Denken, Beurteilung von Daten und wissenschaftlichen Abbildungen, regelgerechtes

Arbeiten, Arbeitsplanung und wissenschaftliche Kommunikation sowie Wissenschaft als

Beruf, unter Berücksichtigung aktueller Themen.

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

1 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten), unbenotet

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden sind in der Lage, die in der Veranstaltung vermittelten Aspekte der

guten wissenschaftlichen Praxis auf neue Sachverhalte anzuwenden. Sie sind fähig,

Texte zu wissenschaftlichen Sachverhalten kritisch zu lesen und zu beurteilen. Sie

können sich mit ethischen Aspekten der wissenschaftlichen Praxis auseinandersetzen

und Stellung beziehen.

2 C

Lehrveranstaltung: B.Bio.190-2 Wissenschaftliches Projektmanagement

Inhalte:

Das wissenschaftliche Projektmanagement dient der konzeptionellen Vorbereitung der

Bachelorarbeit, die Betreuung erfolgt in der Regel durch den oder die Erstgutachter*in

der Bachelorarbeit. Es wird meist nach Absprache mit der Betreuungsperson als

Blockveranstaltung direkt vor der Bachelorarbeit absolviert.

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

6 SWS

Prüfung: Präsentation des Konzepts der Bachelorarbeit (ca. 15 Minuten) mit

anschließender Diskussion (ca. 10 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

wissenschaftliches Forschungskonzept (max. 10 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

4 C
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Die Studierenden sollen eigenständig den wissenschaftlichen Hintergrund, einschließlich

der Literaturrecherche, die anzuwendenden Methoden und den zeitlichen Ablauf der

Umsetzung eines durchzuführenden wissenschaftlichen Projektes erarbeiten, schriftlich

in fachlich angemessener Form darstellen und mündlich vorstellen.

Zugangsvoraussetzungen:

1. Studienabschnitt; 3 von 8 Grundlagenmodulen

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Vorsitz der Prüfungskommission

Angebotshäufigkeit:

B.Bio.190-1 jedes WiSe, B.Bio.190-2 jedes Semester

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

einmalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 5

Maximale Studierendenzahl:

150
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Modul B.Biochem.402 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Biochem.402: Einführung in die Biochemie
English title: Introduction to biochemistry

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erhalten eine Orientierung über die verschiedenen biochemischen

Disziplinen und eine gemeinsame Grundlage für weiterführende Module. Grundlagen in

Molekularbiologie, Biochemie und Genetik werden vermittelt.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Einführung in die Biochemie (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten), unbenotet

Prüfungsanforderungen:

Grundlegende Kenntnisse zum Aufbau der Zelle, dem Dogma der Molekularbiologie, zu

biochemischen Reaktionen und Analysemethoden, zu Grundprinzipien biochemischer

Prozesse. Überblick über die verschiedenen Disziplinen der Biochemie, wie Bioanalytik,

Biomolekulare Chemie und der Zellbiologie.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Ivo Feußner

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

dreimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 3

Maximale Studierendenzahl:

48
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Modul B.Biochem.403 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Biochem.403: Physikalische Chemie für Biochemiker
English title: Physical chemistry for Biochemists

4 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls kann der Studierende

• grundlegende Begriffe und Gesetzmäßigkeiten der physikalischen Chemie

verstehen und mit ihrer mathematischen Formulierung umgehen

• thermodynamische Gesetze auf reversible und irreversible Zustandsänderungen

anwenden

• Phasen- und Reaktionsgleichgewichte berechnen

• elektrochemische Potentiale auf der Basis von Elektrolyteigenschaften quantitativ

bestimmen

• pH-Werte, Titrationskurven und Dissoziationsgleichgewichte berechnen

• kinetische Modelle enzymatischer und anderer komplexer Reaktionen quantitativ

formulieren, ihre Temperaturabhängigkeit interpretieren und einfache theoretische

Beschreibungen chemischer Reaktionen verstehen

• grundlegende physikochemische Messungen durchführen, quantitativ auswerten

und die Signifikanz der Ergebnisse beurteilen

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

64 Stunden

Lehrveranstaltung: Physikalische Chemie als Nebenfach (Vorlesung) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Übungen zur physikalischen Chemie (Übung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (180 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Vertiefte Grundkenntnisse der physikalischen Chemie, insbesondere der

Gleichgewichtsthermodynamik (Hauptsätze der Thermodynamik, Gase,

Mischungen, Entropie, Enthalpie, thermodynamisches Potential), Reaktionskinetik

(Elementarreaktionen, Bestimmung von Reaktionsgeschwindigkeiten) und

Elektrochemie (elektrochemisches Gleichgewicht, Potentiale, Halbzellen)

4 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Andreas Janshoff

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1

Maximale Studierendenzahl:

48
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Modul B.Biochem.410 - Version 6

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Biochem.410: Bioanalytik
English title: Bioanalytics

6 C
5 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Abschluß des Moduls besitzen die Studierenden ein tiefergehendes

Verständnis der naturwissenschaftlichen Grundlagen moderner bioanalytischer

Verfahren und der Prinzipien der quantitativen Datenanalyse. Die Studierenden erlernen

verschiedene experimentelle Arbeitstechniken anhand der biophysikalischen und

biochemischen Analyse von Biomakromolekülen, insbesondere von Proteinen und

Nukleinsäuren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

70 Stunden

Selbststudium:

110 Stunden

Lehrveranstaltung: Moderne Methoden der Bioanalytik (Vorlesung) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Tutorium für Bioanalytik 1 SWS

Lehrveranstaltung: Bioanalytisches Praktikum für Fortgeschrittene (Praktikum) 2 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme am Praktikum und testierte Protokolle

Prüfungsanforderungen:

1. Kenntnisse in folgenden Wissensgebieten: Kinetik und Thermodynamik

von biomolekularen Interaktionen; spektroskopische Methoden inkl.

Einzelmolekülspektroskopie, Nanotechnologie, synthetische Biologie, Systembiologie,

Mikrofluidik

2. Teamfähigkeit bei der Planung und Durchführung von Experimenten

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

1. – 3. Semester

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Kai Tittmann

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

4

Maximale Studierendenzahl:

48
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Modul B.Biochem.420 - Version 6

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Biochem.420: Biophysikalische Chemie
English title: Biophysical chemistry

6 C
5 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls

• sollen die Studierenden in der Lage sein, die wesentlichen physikochemischen

Zusammenhänge biologischer Materie zu verstehen

• die generellen Triebkräfte biologischer Reaktionen kennen

• Spektroskopische Methoden zur Strukturbestimmung biologischer Makromoleküle

verstehen und anwenden können

• die Grundzüge moderner optischer Mikroskopie sowie der Sondenmikroskopie

verstanden haben

• die Mechanik und Dynamik bioogischer Systeme ausgehend vom Einzelmolekül

bis zur einzelnen Zelle erörtern können

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

70 Stunden

Selbststudium:

110 Stunden

Lehrveranstaltung: Biophysikalische Chemie (Vorlesung) 3 SWS

Lehrveranstaltung: Biophysikalische Chemie (Übung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (180 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

aktive Teilnahme an den Übungen

Prüfungsanforderungen:

• Übertragung genereller physikochemischer Prinzipien, wie zum Beispiel der

Reaktionsdynamik, (statistischen) Thermodynamik und Quantentheorie auf die

Beschreibung biologischer Phänomene

• Beschreibung biologisch relevanter Wechselwirkungskräfte, stochastischer

Prozesse wie Diffusion, physikalischer Biopolymer-Modelle, der Eigenschaften von

Biomembranen und der Visikoelastizität von weicher Materie.

• Kenntnisse der wesentlichen Methoden, wie z.B. UV-Vis, Circulardichroismus,

Rasterkraftmikroskopie, optische Fallen, Fluoreszenz, und optische Mikroskopie.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

B.Biochem.403

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Andreas Janshoff

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

4

Maximale Studierendenzahl:

48
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Modul B.Biochem.421 - Version 7

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Biochem.421: Biologische Chemie
English title: Biological chemistry

6 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Absolvierung des Moduls sollen die Studierenden mit

den Grundzügen der Herstellung und Analyse von Biomolekülen und Modelsystemen

im Experiment und in Theorie vertraut sein. Die Synthese von Peptiden mit Hilfe

von automatisierter Festphasensynthese sowie deren Reinigung mittels HPLC

Reinigung sollen vermittelt werden. Die Kinetik biokatalytischer Prozesse sowie die

Analytik von Biomolekülen und deren Dynamik soll mittels temperaturabhängiger

UV und Circulardichroismus Spektroskopie sowie Fluoreszenzspektroskopie

werden vermittelt. Die Studierenden erwerben weiter grundlegende Kenntnisse zur

experimentellen Behandlung von Lipidmembran-Biochemie. Des Weiteren wird die

experimentelle Charakterisierung biophysikalischer Eigenschaften von Biomolekülen

und Säugerzellen mittels Rasterkraftmikroskopie und -spektroskopie, Rheologie sowie

Impedanzspektroskopie vermittelt.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

96 Stunden

Lehrveranstaltung: Biologische Chemie (Praktikum) 6 SWS

Prüfung: insgesamt 7 Versuchsauswertungen, sowie ein 10 min Kurzvortrag zu

einem Versuch, unbenotet

Prüfungsanforderungen:

Jede Praktikumseinheit soll in Theorie und experimenteller Durchführung vor

Versuchsdurchführung in einer Diskussion behandelt werden. Die Versuche sollen

mittels Skripts und unter Aufsicht durchgeführt und eine Datenanalyse mittels

computergestützter Visualisierung durchgeführt werden. Die wichtigsten Aspekte

eines Versuchs sollen in Theorie und Experiment in einem 10-min Kurzvortrag unter

Verwendung von digitalen Medien vorgestellt werden.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Jun.-Prof. Dr. Nadja Simeth-Crespi

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

5

Maximale Studierendenzahl:

48
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Modul B.Biochem.422 - Version 6

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Biochem.422: Biomolekulare Chemie
English title: Biomolecular chemistry

4 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Teilnahme an diesem Modul sollte der Studierende

• die wesentlichen chemischen und physikalischen Eigenschaften der Komponenten

biologischer Membranen kennen.

• die Grundprinzipien des passiven und aktiven Transports über Membranen

beherrschen.

• sich mit verschiedenen Funktionalitäten von Membranproteinen

auseinandergesetzt haben.

• die Grundlagen von biochemischen und biophysikalischen Verfahren zur Analyse

von Membranen verstanden haben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

78 Stunden

Lehrveranstaltung: Biomolekulare Chemie (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme und erfolgreiches Absolvieren der Übungen.

Prüfungsanforderungen:

Selbstständiges Lösen von Aufgaben aus dem Bereich der Biomolekularen Chemie mit

Schwerpunkt Membranbiochemie

4 C

Lehrveranstaltung: Biomolekulare Chemie (Übung) 1 SWS

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

AC, OC, PC, Biochemie

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Claudia Steinem

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

4

Maximale Studierendenzahl:

48
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Modul B.Biochem.425 - Version 7

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Biochem.425: Computergestützte Datenanalyse
English title: Computer based data analysis

6 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls haben die Studierenden das Handwerkszeug

für die „alltägliche" computergestützte Datenanalyse kennengelernt. Beginnend

mit einer ersten, rein graphischen Datensichtung werden zunehmend komplexere

Analyseverfahren (Fourier-, Wavelet-Transformationen, Filtertechniken, statistische

Analysen) vorgestellt, mit denen die Studierenden in die Lage versetzt werden, die

maximale Information aus ihren experimentellen Daten zu extrahieren. Die Studierenden

haben einen Einblick in Betriebssysteme erhalten und können einfache Skripte zu

Automatisierung von Arbeitsabläufen erstellen. Sie können ihre Messdaten kritisch

beurteilen und sind in der Lage publikationsfähige Darstellungen von Datensätzen

zu erzeugen. Sie besitzen sie die Fähigkeit, eigene Auswerteprogramme in einer

modernen Skriptsprache (Matlab, Octave oder Python) zu entwickeln. Sie haben gelernt,

solche Programme auf Richtigkeit und Effizienz zu testen und gegebenenfalls Fehler

zu „debuggen". Die Teilnehmer haben sich eine Bibliothek aus „gebrauchsfertigen"

Routinen zur Datenanalyse (Regressions- und Fitfunktionen, FFT, Datenfilterung, etc.)

aufgebaut, die sie in ihrem weiteren Studium in der Praxis anwenden können.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

138 Stunden

Lehrveranstaltung: Computergestützte Datenanalyse (Vorlesung) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Computergestützte Datenanalyse (Übung) 1 SWS

Prüfung: Klausur (180 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden sollten in der Lage sein, eigene Funktionen zur Datenanalyse in einer

der Programmiersprachen Python, Matlab oder Octave zu entwickeln. Sie beherrschen

statistische Analysetechniken, Spektralanalyse, diverse Regressions- und nichtlineare

Optimierungsverfahren. In einer Anwendung auf komplexere experimentelle Daten

können sie sowohl die Daten als auch die Ergebnisse der Datenanalyse in einer

graphischen Form präsentieren, die den Ansprüchen einer publikationsfähigen Graphik

genügt. Die Klausur findet computergestützt in elektronischer Form statt.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

apl. Prof. Dr. Burkhard Geil

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2

Maximale Studierendenzahl:

48

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 30.09.2026/Nr. 11 V16-WiSe26/27 Seite 6389



Modul B.Biochem.427 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Biochem.427: Image Processing and Reconstruction for
biomedical Imaging
English title: Image Processing and Reconstruction for biomedical Imaging

4 C (Anteil SK: 2
C)
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Das Seminar behandelt Bildverarbeitungs- und Rekonstruktionsalgorithmen. Die

Themen können Grundlagen der Signalverarbeitung (Fourier-Filterung, Rekonstruktion,

Regularisierung und Inversion, Merkmalserkennung) umfassen, die recht allgemein

und nicht fachspezifisch sind, oder spezifischere Bildgebungsverfahren der

biophysikalischen und biomedizinischen Bildgebung, insbesondere Tomographie

und Phasenrückgewinnung für holographische und ptychographische Bildgebung.

Kernkompetenzen: Kenntnisse in den oben genannten Bereichen, Integration von

Wissen, numerische und algorithmische Fähigkeiten.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Image Processing and Reconstruction for biomedical

(Seminar)

2 SWS

Prüfung: Vortrag (ca. 30 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Aktive Teilnahme

4 C

Prüfungsanforderungen:

Selbständige Erarbeitung wissenschaftlicher Publikationen und deren Präsentation aus

dem Bereich der Biophysik/komplexen Systeme. 4 Wochen Vorbereitungszeit

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Studiendekan/in der Fakultät für Physik

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester1

Dauer:

Wiederholbarkeit:

dreimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Bachelor: 0 - 6; Master: 1 - 4; Promotion: 1 - 2

Maximale Studierendenzahl:

5
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Modul B.Biochem.428 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Biochem.428: Strukturaufklärungsmethoden in der Chemie
English title: Structure Elucidation Methods in Chemistry

4 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls

• haben die Studierenden fundierte Kenntnisse der physikochemischen Grundlagen

der NMR-Spektroskopie und der Massenspektrometrie

• können die Studierenden diese Methoden zur Strukturaufklärung einsetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

78 Stunden

Lehrveranstaltung: Strukturaufklärungsmethoden in der Chemie: Vorlesung,

Übung

3 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

an style="text-decoration: underline;">NMR-Spektroskopie: Theoretische Grundlagen

der NMR-Spektroskopie, Meßtechniken, Unterschiede 1H/13C-Messungen, Vorhersage

und Analyse von Shifts und Kopplungsmustern; Kenntnis der wichtigsten 2D-Techniken.

an style="text-decoration: underline;">Massenspektrometrie: Grundlagen

wichtiger Ionisationstechniken (EI, CI, ESI, MALDI), Aufbau und Funktion

von Massenanalysatoren, Interpretation von Massenspektren, wichtige

Fragmentierungsreaktionen und MS/MS-Techniken.

an style="text-decoration: underline;">Strukturaufklärung einfacher Verbindungen aus

NMR- und MS-Daten; weitere Anwendungsgebiete der Techniken.

4 C

Zugangsvoraussetzungen:

B.Che.4104 oder B.Che.1005

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Che.1002, B.Che.1003, B.Che.1201, B.Che.7410

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Michael John

Dr. Holm Frauendorf

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Bachelor: 3 - 6; Master: 1 - 4; Promotion: 1 - 2

Maximale Studierendenzahl:

48
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Modul B.Biochem.429 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Biochem.429: Bioanorganische Chemie
English title: Bioinorganic Chemistry

4 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls

• haben die Studierenden solide Kenntnisse der Grundlagen der Koordinationschemie

der Übergangsmetalle

• können die Studierenden die Eigenschaften und Reaktivität von

Übergangsmetallkomplexen beschreiben und qualitativ vorhersagen

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse der ESR-Spektroskopie und können

einfache ESR-Spektren auswerten

• haben die Studierenden Kenntnisse zum Vorkommen, der Verfügbarkeit und

Bedeutung von Metallen in biologischen Systemen

• können die Studierenden die koordinationschemischen Grundlagen auf

bioanorganische Aktivzentren und ihre Funktion anwenden

• kennen die Studierenden die Funktion und Mechanismen ausgewählter

Metalloproteine

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

64 Stunden

Lehrveranstaltung: Bioanorganische Chemie, Vorlesung, Übung 4 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten) 4 C

Prüfungsanforderungen:

Grundlagen der Koordinationschemie der Übergangsmetalle (Bindungsmodelle,

Geometrische Strukturen, Isomerie, Komplexstabilitäten, Reaktionstypen); Grundzüge

der ESR-Spektroskopie mit Interpretation einfacher Spektren; Konzepte der

Bioanorganischen Chemie, Bedeutung von

Metallen in biologischen Systemen, Wirkungsweise ausgewählter Metalloenzyme

Zugangsvoraussetzungen:

B.Che.4104 oder B.Che.1005 Allgemeine und

Anorganische Chemie

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Che.1002, B.Che.1003, B.Che.1201, B.Che.1402,

B.Che.7410, B.Biochem.428

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Franc Reimer Meyer

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester1

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 4

Maximale Studierendenzahl:

48
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Modul B.Biochem.430 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Biochem.430: Fachvertiefung Biochemie
English title: Consolidation course: Biochemistry

12 C (Anteil SK: 2
C)
18 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Ziel ist es, dass die Studierenden in Gruppenarbeit die eigenständige Planung

von biochemischen Experimenten und Organisation des Tagesplans, sowie den

selbstständigen Umgang und die Bedienung von Labor-Geräten vermittelt bekommen.

Die Anwendung biochemischer und molekularbiologischer Methoden sowie die

Entwicklung eines Verständnisses der physikalisch-chemischen Grundlagen und

Variablen dieser Methoden soll den Studierenden erlauben eine kritische Überprüfung

der Ergebnisse durch entsprechende Kontrollen und ggf. eine Fehleranalyse

durchzuführen.

Als Schlüsselkompetenzen werden Grundlagen zur Recherche und Auswertung

wissenschaftlicher Primärliteratur, sowie die Durchführung von Experimenten und deren

kritische Auswertung, Analyse und Präsentation vermittelt.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

252 Stunden

Selbststudium:

108 Stunden

Lehrveranstaltung: B.Biochem.430-1 Vertiefungspraktikum (Praktikum) 17 SWS

Prüfung: Praktikumsbericht (max. 20 Seiten) 10 C

Lehrveranstaltung: B.Biochem.430-L Literaturseminar 1 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 15 Minuten) 2 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden sollen ein grundlegendes Verständnis von biochemischen Prozessen

aufzeigen können. Dieses Verständnis der Methoden soll den Studierenden erlauben

Versuche selbstständig zu planen, durchzuführen und putative Szenarien gedanklich

durchzuspielen. Ferner sollen die Studierenden die Fähigkeit zur kritischen Auswertung

der durchgeführten Versuche aufweisen. Dies soll ihnen ermöglichen weiterführende

Experimente und Kontrollen abzuleiten. Neben dem theoretischen Verständnis sollen

die Studierenden den Nachweis bringen, dass sie die durchgeführten Experimente,

daraus resultierenden Beobachtungen und Schlussfolgerungen in Schrift und Wort

darstellen können.

Grundlagen dazu bilden die im Praktikumsskript und im Literaturseminar behandelten

Themen, wie z.B. die Expression und Reinigung von Proteinen, Aktivitätstests und

Analysemethoden.

Zugangsvoraussetzungen:

Mindestens 100 C, darunter alle Module des ersten

Studienabschnitts

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. rer. nat. Achim Dickmanns

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester
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Modul B.Biochem.430 - Version 4

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

6

Maximale Studierendenzahl:

6
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Modul B.Biochem.431 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Biochem.431: Fachvertiefung Biophysikalische Chemie
English title: Consolidation course: Biophysical Chemistry

12 C (Anteil SK: 2
C)
18 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Absolvierung des Moduls sollte die bzw. der Studierende

• Sich in einem Teilgebiet der Biophysikalischen Chemie auskennen

• Selbstständig in ein Forschungsbiet einarbeiten und die wesentliche Literatur

kennen

• Methoden und Techniken, die in dem Praktikum gelehrt werden, sowohl

theoretisch als auch handwerklich beherrschen

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

252 Stunden

Selbststudium:

108 Stunden

Lehrveranstaltung: B.Biochem.431-1 Vertiefungspraktikum (Laborpraktikum)

Inhalte:

Laborpraktikum als Mitarbeit bei laufenden Forschungsprojekten

17 SWS

Prüfung: Praktikumsbericht (max. 12 Seiten, in Form einer wissenschaftlichen

Kurzpublikation)

10 C

Lehrveranstaltung: B.Biochem.431-L Methoden der Biophysikalische Chemie

(Seminar)

1 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 30 Minuten) 2 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden sollen

• Ein Forschungsprojekt unter wissenschaftlicher Anleitung durchführen

• Die wissenschaftliche Arbeit beschreiben und dokumentieren

• Die Arbeit einem breiteren Publikum im Rahmen eines wissenschaftlichen Vortrags

zugänglich machen

Zugangsvoraussetzungen:

Mindestens 100 C, darunter alle Module des ersten

Studienabschnitts

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Andreas Janshoff

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

6

Maximale Studierendenzahl:

6
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Modul B.Biochem.432 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Biochem.432: Fachvertiefung Molekulare Genetik und
mikrobielle Zellbiologie
English title: Consolidation course: Molecular genetics and microbial cell biology

12 C (Anteil SK: 2
C)
18 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben Grundlagenwissen über klassische und molekulare Genetik

und Zellbiologie, erhalten einen Überblick über genetische, molekularbiologische und

zellbiologische Methoden und eine praktische Einführung in die Methoden der Genetik

am Beispiel eukaryotischer Mikroorganismen. Das Methodenspektrum wird im Kontext

der geplanten Bachelorarbeit individuell ergänzt durch ausgewählte biochemisch-

proteomische und zellbiologische Methoden.

Nach erfolgreichem Absolvieren sind sie in der Lage, vorgegebene Praktikumsversuche

selbständig zu planen und durchzuführen, Primärdaten zu dokumentieren, Ergebnisse

kritisch zu überprüfen, wissenschaftliche Primärliteratur zu recherchieren, auszuwerten

und zu präsentieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

252 Stunden

Selbststudium:

108 Stunden

Lehrveranstaltung: B.Biochem.432-1 Vertiefungspraktikum (Praktikum) 17 SWS

Prüfung: Praktikumsbericht (max. 20 Seiten) und Vortrag (ca. 15 Min.) 10 C

Lehrveranstaltung: B.Biochem.432-L Literaturseminar 1 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 15 Minuten) 2 C

Prüfungsanforderungen:

Studierende können grundlegende Probleme der Molekularen Genetik und Zellbiologie

analysieren. Sie haben die Fähigkeit zur Durchführung und Planung von Versuchen

in den Disziplinen Genetik und molekularer Zellbiologie und Kompetenzen in der

graphischen und sprachlichen Darstellung von Forschungsergebnissen.

Zugangsvoraussetzungen:

Mindestens 100 C, darunter alle Module des ersten

Studienabschnitts

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Bio.129

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Stefanie Pöggeler

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

5

Maximale Studierendenzahl:

6
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Modul B.Biochem.433 - Version 8

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Biochem.433: Fachvertiefung Zell- und Molekularbiologie
der Pflanze
English title: Consolidation course: Cell and molecular biology of plants

12 C (Anteil SK: 2
C)
18 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben Kenntnisse ausgewählter Themen der Zellbiologie am

Beispiel von verschiedenen Modellorganismen. Sie erlernen zellbiologische Methoden,

welche im Kontext der geplanten Bachelorarbeit individuell durch ausgewählte

biochemische und molekularbiologische Methoden ergänzt werden.

Nach erfolgreichem Absolvieren sind sie in der Lage, vorgegebene Praktikumsversuche

selbständig zu planen und durchzuführen, Primärdaten zu dokumentieren, Ergebnisse

kritisch zu überprüfen, wissenschaftliche Primärliteratur zu recherchieren, auszuwerten

und zu präsentieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

252 Stunden

Selbststudium:

108 Stunden

Lehrveranstaltung: B.Bio.433-1 Vertiefungspraktikum (Praktikum) 17 SWS

Prüfung: Praktikumsbericht (max. 20 Seiten) 10 C

Lehrveranstaltung: B.Bio.433-L Literaturseminar 1 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 20 Minuten) 2 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden sollen ihre erlernten Fähigkeiten durch das Verfassen eines

Methodenprotokolls unter Beweis stellen. Das Prinzip und die möglichen Anwendungen

der Methoden sollen in der Einleitung beschrieben werden. Im Rahmen des

Literaturseminars soll eine 30-minütige Präsentation gegeben werden, in der die

wesentlichen Aussagen einer Publikation im Powerpoint-Format erläutert und diskutiert

werden.

Zugangsvoraussetzungen:

Mindestens 100 C, darunter alle Module des ersten

Studienabschnitts

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Salma Balazadeh

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

6

Maximale Studierendenzahl:

4
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Modul B.Biochem.435 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Biochem.435: Fachvertiefung Biomolekulare Chemie
English title: Consolidation course: Biomolecular Chemistry

12 C (Anteil SK: 2
C)
18 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Teilnahme an diesem Modul wird der Studierende in der Lage

sein, verschiedene artifizielle Membranen herzustellen und mit verschiedenen

biophysikalischen Methoden analysieren zu können. Sie/er wird die gängigen lipid-

und proteinchemischen Verfahren beherrschen und in der Lage sein, Proteine in

verschiedene artifizielle Lipidmembranen rekonstituieren zu können. Mit Hilfe von

biophysikalischen Methoden, wie der Elektrochemie sowie oberflächenanalytischen

Verfahren wird der Studierenden die Funktionalität eines Membranproteins analysieren

können. Sie/er wird neben der experimentellen Durchführung auch die theoretischen

Grundlagen der Methode und der Auswerteverfahren beherrschen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

252 Stunden

Selbststudium:

108 Stunden

Lehrveranstaltung: B.Biochem.435-1 Vertiefungspraktikum (Laborpraktikum)

Inhalte:

Laborpraktikum als Mitarbeit bei laufenden Forschungsprojekten

17 SWS

Prüfung: Praktikumsbericht (max. 12 Seiten) 10 C

Lehrveranstaltung: B.Biochem.435-L Methoden der Biomolekulare Chemie

(Seminar)

1 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 30 Minuten) 2 C

Prüfungsanforderungen:

Vertieftes Wissen und Verständnis von biomolekularen Prozessen an natürlichen und

artifiziellen Membranen. Fähigkeit zur eigenständigen Auswertung von durchgeführten

Versuchen. Der Praktikumsbericht soll in Form einer wissenschaftlichen Kurzpublikation

verfasst werden.

Zugangsvoraussetzungen:

Mindestens 100 C, darunter alle Module des ersten

Studienabschnitts

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Claudia Steinem

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

6

Maximale Studierendenzahl:

6
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Modul B.Biochem.436 - Version 7

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Biochem.436: Fachvertiefung Bioanorganische Chemie
English title: Consolidation course: Bioinorganic chemistry

12 C (Anteil SK: 2
C)
18 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Absolvierung des Moduls sollten die Studierenden anhand einer

aktuellen wissenschaftlichen Fragestellung aus dem Bereich der Bioanorganischen

Chemie oder biomimetischen Koordinationschemie

• Grundzüge wissenschaftlichen Arbeitens und praktisches Arbeiten in der

Forschung erfahren haben,

• Grundkenntnisse zur Rolle von Metallen in Lebensprozessen erworben haben

• durch angeleitete Mitarbeit an einem Forschungsprojekt in einem thematisch auf

das Forschungsgebiet begrenzten Rahmen vertiefte theoretische Kenntnisse und

praktische Fertigkeiten erworben haben

• experimentelle Arbeitstechniken und die Anwendung analytischer Methoden erlernt

haben, und

• zur Dokumentation und Präsentation wissenschaftlicher Ergebnisse fähig sein.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

252 Stunden

Selbststudium:

108 Stunden

Lehrveranstaltung: B.Biochem.436-1 Vertiefungspraktikum (Praktikum)

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

17 SWS

Prüfung: Praktikumsbericht (max. 20 Seiten) 10 C

Lehrveranstaltung: B.Biochem.436-L Literaturseminar

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

1 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 15 Minuten) 2 C

Prüfungsanforderungen:

Anhand ausgewählter Beispiele sollen die Studierenden Metallkomplexe von

Biomolekülen oder artifiziellen, bioinspirierten Liganden synthetisieren und die

Eigenschaften und Reaktivitäten der Komplexe mittels spektroskopischer, kinetischer

und weiterer analytischer Methoden eingehend untersuchen können. Die Studierenden

sollen die Ergebnisse dieser experimentellen Arbeiten in Bezug auf die Funktion von

Metallen in biologischen Systemen interpretieren und diskutieren können.

Zugangsvoraussetzungen:

Mindestens 100 C, darunter alle Module des ersten

Studienabschnitts

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Biochem.426: Strukturaufklärungsmethoden in der

Chemie - Bioanorganische Chemie I + II

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Franc Reimer Meyer

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

5 - 6

Maximale Studierendenzahl:
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6
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Modul B.Biochem.437 - Version 6

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Biochem.437: Fachvertiefung Bioorganische Chemie
English title: Consolidation course: Bioorganic Chemistry

12 C (Anteil SK: 2
C)
18 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Absolvierung des Moduls sollten die Studierenden anhand

einer aktuellen wissenschaftlichen Fragestellung aus dem Bereich der Peptid-,

Oligonucleotid-, Saccharid- oder Lipidmembranchemie Grundzüge wissenschaftlichen

Arbeitens und praktisches Arbeiten in der Forschung erfahren haben. Durch

angeleitete Mitarbeit an einem Promotionsprojekt sollen in einem thematisch auf

das Forschungsgebiet begrenzten Rahmen theoretische Kenntnisse und praktische

Fertigkeiten sowie Umgang mit Arbeitstechniken, Analytik, Dokumentation und

Präsentation vermittelt werden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

252 Stunden

Selbststudium:

108 Stunden

Lehrveranstaltung: B.Biochem.437-1 Vertiefungspraktikum (Laborpraktikum)

Inhalte:

Laborpraktikum als Mitarbeit bei laufenden Forschungsprojekten

17 SWS

Prüfung: Praktikumsbericht (max. 12 Seiten, in Form einer wissenschaftlichen

Publikation)

10 C

Lehrveranstaltung: B.Biochem.437-L Methoden der Bioorganischen Chemie

(Seminar)

1 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 20 Minuten) 2 C

Prüfungsanforderungen:

Die praktische Mitarbeit am Forschungsprojekt soll in einen Bericht umgesetzt werden,

der in Form eines Publikationsmanuskripts verfasst werden soll. Zudem sollen in einem

Vortrag die Forschungsfragestellung in einen größeren Zusammenhang dargestellt und

die Ergebnisse vorgestellt und diskutiert werden.

Zugangsvoraussetzungen:

Mindestens 100 C, darunter alle Module des ersten

Studienabschnitts

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Jun.-Prof. Dr. Nadja Simeth-Crespi

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

6

Maximale Studierendenzahl:

6
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Modul B.Biochem.438 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Biochem.438: Fachvertiefung Bioanalytik
English title: Consolidation course: Bioanalytics

12 C (Anteil SK: 2
C)
18 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Teilnahme an diesem Modul sollte der Studierende

• Selbständig bioanalytische Experimente konzipieren, reproduzierbar durchführen

und auswerten können

• Die biophysikalischen/biochemischen Grundlagen der verwendeten Methoden

kennen

• Die Regeln der guten wissenschaftlichen Praxis kennen und befolgen

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

252 Stunden

Selbststudium:

108 Stunden

Lehrveranstaltung: B.Biochem.438-1 Vertiefungspraktikum (Praktikum) 17 SWS

Prüfung: Praktikumsbericht (max. 20 Seiten) 10 C

Lehrveranstaltung: B.Biochem.438-L Literaturseminar 1 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 15 Minuten) 2 C

Prüfungsanforderungen:

Molekularbiologische Methoden (Klonierung von Genen, ortsgerichtete Mutagenese,

heterologe Expression von Proteinen); biophysikalische Charakterisierung von

Biomakromolekülen (Fluoreszensspektroskopie, Circulardichroismus Spektroskopie,

isothermale Titrationskalorimetrie); kinetische Charakterisierung biochemischer

Reaktionen mittels stopped-flow und quench-flow Techniken

Zugangsvoraussetzungen:

Mindestens 100 C, darunter alle Module des ersten

Studienabschnitts

Empfohlene Vorkenntnisse:

Semester 1-4

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Kai Tittmann

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

6

Maximale Studierendenzahl:

6
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Modul B.Biochem.439 - Version 8

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Biochem.439: Fachvertiefung Bioinformatik
English title: Consolidation course: Bioinformatics

12 C (Anteil SK: 2
C)
18 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Durch die Teilnahme an diesem Modul erhalten die Studierenden Einblick in

die Entwicklung und Anwendung von Methoden der Bioinformatik in konkreten

Forschungsprojekten. Sie sind in der Lage, Recherche und Auswertung

wissenschaftlicher Primärliteratur selbständig durchzuführen und Fachliteratur kritisch

zu beurteilen. Die Studierenden lernen, wissenschaftliche Präsentationen zu konzipieren

und vor einem Publikum durchzuführen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

252 Stunden

Selbststudium:

108 Stunden

Lehrveranstaltung: B.Biochem.439-L Literaturseminar 1 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 45 Minuten) 2 C

Lehrveranstaltung: B.Biochem.439-1 Vertiefungspraktikum Bioinformatik 17 SWS

Prüfung: Praktikumsbericht (max. 20 Seiten) 10 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden sollen die Entwicklung und/oder Anwendung bioinformatischer

Methoden in ihrem Forschungsprojekt in einem Protokoll schriftlich darlegen können.

Im Rahmen des Literaturseminars soll eine 45-minütige Präsentation über eine

Originalpublikation gegeben werden, in der die wesentlichen Aussagen dieser

Publikation erläutert und diskutiert werden.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Bio.113 oder B.Bio.117 oder B.Inf.1504 (Je

nach Projekt und nach Abteilung (Meinicke oder

Beißbarth))

Mindestens 100 C, darunter alle Module des ersten

Studienabschnitts

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Tim Beißbarth

Prof. Dr. Jan de Vries

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester; nach Absprache

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

5 - 6

Maximale Studierendenzahl:

6
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Modul B.Che.1002 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Che.1002: Mathematik für Studierende der Chemie I
English title: Mathematics for Chemistry Students I

6 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Absolvierung des Moduls sollte die bzw. der Studierende

• Kombinatorik und elementare Statistik in Anwendungsproblemen einsetzen

können;

• mit komplexen Zahlen operieren können und insbesondere die

Exponentialdarstellung und die Eulersche Formel kennen;

• affine Räume im R3 beherrschen (Geraden, Ebenen, Abstände, Winkel), Skalar-

und Vektorprodukte sowie Determinanten ausrechnen und diese Hilfsmittel bei der

Bestimmung von Molekülparametern einsetzen können;

• Funktionen einer oder mehrerer Variablen differenzieren & integrieren können;

• lokale Eigenschaften von Funktionen einer und mehrerer Veränderlichen durch

Taylor-Entwicklung bestimmen können und die Begriffe der partiellen Ableitung

und des vollständigen Differentials anwenden und nutzen können;

• Grundkenntnisse zur symbolischen Mathematik, Datenverarbeitung und -

visulaisierung in einem Selbstlernkurs (DataBlock-Kurs) anwenden können.

• Techniken der numerischen Analysis (numerische Integration, Fixpunktprobleme,

Interpolation, Approximation) anwenden können;

• die Notwendigkeit von Koordinatentransformationen kennen, durchführen und

komplizierte Herleitungen nachvollziehen können (Polar- und Kugelkoordinaten);

• Kenntnis haben von orthogonalen Polyomen und deren Eigenschaften sowie

rudimentäre funktionalanalytische Zusammenhänge umreißen können;

• elementare Kenntnisse der Vektoranalysis besitzen und diesbezügliche

Herleitungen in einschlägigen Lehrbüchern nachvollziehen können.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

96 Stunden

Lehrveranstaltung: Mathematik für Studierende der Chemie I (Vorlesung) 4 SWS

Lehrveranstaltung: Mathematik für Studierende der Chemie I (Übung,Kurs) 2 SWS

Prüfung: Klausur (180 Minuten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme an den Übungen; erfolgreiche Bearbeitung von mindestens 5

Aufgabenteilen

Prüfungsanforderungen:

Grundkenntnisse der Kombinatorik, komplexe Zahlen, Vektoren im dreidimensionalen

Raum, Differentiation und Integration von Funktionen einer und mehrerer

Veränderlicher, Koordinatentransformationen, Reihenentwicklungen.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Ricardo Andre Fernandes da Mata

Angebotshäufigkeit: Dauer:
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jedes Wintersemester 1 Semester

Wiederholbarkeit:

dreimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1

Maximale Studierendenzahl:

150
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Modul B.Che.1003 - Version 7

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Che.1003: Mathematik für Studierende der Chemie II
English title: Mathematics for Chemistry Students II

4 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Absolvierung des Moduls sollten die Studierenden folgende

Rechenarten und Techniken beherrschen:

• Rechnen mit Matrizen, Eigenschaften verschiedener Matrixtypen (transponierte,

adjungierte, hermitesche, orthogonale und unitäre Matrizen)

• Eigenschaften von Determinanten beliebiger Ordnung, Anwendung des

Laplaceschen Entwicklungssatzes

• Lösung linearer Gleichungssysteme mit verschiedenen Methoden (Cramersche

Regel, Gaußscher Algorithmus)

• Verständnis d. Eigenschaften des n-dimensionalen reellen und komplexen

Vektorraums

• Diagonalisierung hermitescher Matrizen, Hauptachsentransformationen

• Kenntnis der Elemente der Gruppentheorie, Eigenschaften einfacher

Punktgruppen

• Grundeigenschaften und Lösung linearer Differentialgleichungen 1. und höherer

Ordnung (konstante Koeffizienten, Potenzreihenansatz)  

• Systeme von linearen Differentialgleichungen 1. Ordnung mit Hilfe eines - einfache

Randwert- und Eigenwertprobleme (insbesondere Teilchen im Kasten)

• Grundkenntnisse zur Lösung mathematischer Probleme mit Hilfe eines Computers

und Skriptsprachen (Programmier- und Data Blockkurs)

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

64 Stunden

Lehrveranstaltung: Mathematik für Studierende der Chemie II (Vorlesung) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Mathematik für Studierende der Chemie II (Übung,Kurs) 2 SWS

Prüfung: Klausur (180 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme an den Übungen; erfolgreiche Bearbeitung von mind. 5

Aufgabenteilen

Prüfungsanforderungen:

Matrizen & Determinanten, lineare Gleichungssysteme, lineare Transformationen,

Kenntnisse der Gruppentheorie, Differentialgleichungen 1. und 2. Ordnung, Potenz-

reihenansatz, Systeme linearer Differentialgleichungen, Rand- & Eigenwertprobleme

4 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Che.1002

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Ricardo Andre Fernandes da Mata

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester
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Wiederholbarkeit:

dreimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2

Maximale Studierendenzahl:

130
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Modul B.Che.1005 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Che.1005: Einführung in die Allgemeine und Anorganische
Chemie
English title: Introduction to General and Inorganic Chemistry

6 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden verstehen die allgemeinen Prinzipien und Gesetzmäßigkeiten der

allgemeinen und anorganischen Chemie und erlernen den sicheren Umgang mit

zentralen Begriffen. Sie erwerben erste Kenntnisse der anorganischen Stoffchemie.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

96 Stunden

Lehrveranstaltung: Einführung in die Allgemeine und Anorganische Chemie

(Übung)

2 SWS

Prüfung: Klausur (2 Stunden)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme an den Übungen

6 C

Lehrveranstaltung: Einführung in die Allgemeine und Anorganische Chemie

(Vorlesung)

4 SWS

Prüfungsanforderungen:

Chemische Gleichungen und Stöchiometrie, Chemische Gleichgewichte,

einfache Thermodynamik und Kinetik, Säure-Base- Reaktionen inklusive Puffer,

Redoxreaktionen, Löslichkeit, einfache Elektrochemie, Atombau und Periodensystem,

Grundbegriffe, Elemente und Verbindungen, Aufbau der Materie, einfache

Bindungskonzepte, Komplexchemie, Vorkommen, Darstellung und Eigenschaften der

Hauptgruppenelemente und ihrer wichtigsten Verbindungen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Sven Schneider

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

dreimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Modul B.Che.1103 - Version 7

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Che.1103: Anorganische Stoffchemie
English title: Chemistry of Inorganic Compounds

6 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls kennen die Studierenden die elektronische

Struktur und Reaktivität von ausgewählten anorganischen Verbindungen. Sie sind in der

Lage, die Modelle der chemischen Bindung anzuwenden, um die Zusammensetzung,

Reaktivität und Eigenschaften von Elementverbindungen der Haupt- und Nebengruppen

zu erschließen. 

Nach Abschluss des Teilmoduls 1 kennen die Studierenden Struktur, Bindungsmodelle,

elektronische Struktur, Stabilitätsbeziehungen und die Reaktivität ausgewählter Klassen

von Hauptgruppenelementverbindungen.

Nach Abschluss des Teilmoduls 2 besitzen die Studierenden fundierte Kenntnisse

zur Chemie der d-Metalle und ihrer wichtigsten Verbindungsklassen. Sie können

Koordinationsverbindungen, deren Bindungsmodelle, Molekülstrukturen, Isomerien,

Elektronenstrukturen, Komplexstabilitäten, Reaktionstypen und Reaktionsmechanismen

beschreiben, anwenden und bewerten.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

96 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung Struktur, Bindung und Reaktivität der

Hauptgruppenelemente mit Übung

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

3 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Bindungsmodelle, Stabilitätsbeziehungen, Strukturen, ausgewählte Verbindungsklassen

und Reaktivität von Hauptgruppenverbindungen

3 C

Lehrveranstaltung: Vorlesung Struktur, Bindung und Reaktivität der

Nebengruppenelemente mit Übung

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

3 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Vorkommen, Reaktivität und Eigenschaften der d-Metalle und ihrer Verbindungen;

Chemie der Koordinationsverbindungen (Bindungsmodelle, Molekülstruktur,

elektronische Struktur, Isomerien, Komplexstabilitäten, Reaktionstypen und -

mechanismen)

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Inke Siewert

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
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dreimalig

Maximale Studierendenzahl:

90
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Modul B.Che.1105 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Che.1105: Angewandte Anorganische Chemie
English title: Applied Inorganic Chemistry

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Absolventen*innen dieses Moduls…

• sind mit dem Aufbau, der Charakterisierung und mit wichtigen Eigenschaften von

festen Stoffen vertraut

• kennen die Grundlagen der Kristallstrukturbestimmung und können

Kristallstrukturen und elektronische Strukturen von festen Stoffen beschreiben und

analysieren

• kennen an ausgewählten Beispielen den Einsatz anorganischer Feststoffe als

Materialen

• kennen und verstehen die  Grundprinzipien und Konzepte der metallorganischen

Chemie

• sind mit den Bindungsmodellen und Elektronenzählregeln für metallorganische

Verbindungen der Übergangsmetalle vertraut

• kennen die Herstellungsverfahren, die Eigenschaften und die Reaktivitäten

wichtiger metallorganischer Stoffklassen

• beherrschen sicher die metallorganischen Elementarreaktionen und können

komplexe Reaktivitätsfolgen metallorganischer Verbindungen analysieren

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung: Festkörper und Materialien mit Übung 2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 3 C

Lehrveranstaltung: Vorlesung Metallorganische Chemie mit Übung 2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 3 C

Prüfungsanforderungen:

Teilmodul 1: Grundprinzipien der Festkörperchemie, Beschreibung von

Kristallstrukturen, Elektronische Strukturen von festen Stoffen, der metallische Zustand,

Intermetallische Systeme, Legierungen, Hume-Rothery-Phasen, Laves-Phasen und

Zintl-Phasen, Übergangsmetalloxide, Cluster, Nanomaterialien

Teilmodul 2: Konzepte der metallorganischen Chemie, Bindungsmodelle und

Elektronenzählregeln, Darstellung und Eigenschaften wichtiger metallorganischer

Stoffklassen, Elementarreaktionen metallorganischer Verbindungen

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Franc Reimer Meyer

Angebotshäufigkeit: Dauer:

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 30.09.2026/Nr. 11 V16-WiSe26/27 Seite 6411



Modul B.Che.1105 - Version 3

jedes Sommersemester 1 Semester

Wiederholbarkeit:

dreimalig

Empfohlenes Fachsemester:

4

Maximale Studierendenzahl:

90
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Modul B.Che.1201 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Che.1201: Einführung in die Organische Chemie
English title: Introduction to Organic Chemistry

6 C
5 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Absolvierung des Moduls sollte die bzw. der Studierende

•   sicher mit der Nomenklatur, den Substanzklassen, funktionellen Gruppen,

Bindungstheorie und Projektionen umgehen können.

•   grundlegende naturwissenschaftliche Kenntnisse und Kompetenzen auf dem

Gebiet der Organischen Chemie auf Fragen der Stoffchemie anwenden können.

•   Prinzipien der Organischen Chemie und ihrer Reaktionsmechanismen als

Reaktionsgleichungen formulieren.

•   mit dem Überblick über organisch-chemische Prozesse einen Bezug zum

täglichen Leben und auf Biomoleküle des Zellgeschehens herstellen können.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

70 Stunden

Selbststudium:

110 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung Experimentalchemie II (Organische Chemie)

(Vorlesung)

Lehrveranstaltung: Übungen zur Experimentalchemie II (Organische Chemie)

Prüfung: Klausur (120 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Bindungstheorie; Stereochemie; Stoffchemie und einfache Transformationen

(Kohlenwasserstoffe, Halogenalkane, Alkohole, Ether, Amine, Aromaten, Carbonyl-

Verbindungen, Carbonsäuren und Derivate); Mechanismen (Nucleophile Substitution,

Eliminierung, Addition, aromatische Substitution, Oxidation, Reduktion, Umlagerungen,

pericyclische Reaktionen); Naturstoffchemie: Fette, Kohlehydrate, Peptide/Proteine,

Nukleinsäuren, Terpene, Steroide, Alkaloide, Antibiotika, Flavone

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Lutz Ackermann

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

dreimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2

Maximale Studierendenzahl:

180
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Modul B.Che.1208 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Che.1208: Reaktionsmechanismen in der Organischen
Chemie I
English title: Mechanisms in Organic Chemistry I

3 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sollte der/die Studierende

• die Mechanismen grundlegender Reaktionen der Organischen Chemie

(nucleophile Substitutionen, Additionen und Eliminierungen, aromatische

Substitutionen) kennen und Methoden zu deren Aufklärung verstehen;

• die Synthese einfacher organischer Verbindungen durch Einführung und

Umwandlung funktioneller Gruppen planen können.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

48 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung Reaktionsmechanismen in der Organischen

Chemie I (Vorlesung)

2 SWS

Lehrveranstaltung: Übungen zur Vorlesung Reaktionsmechanismen in der

Organischen Chemie I

1 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten) 3 C

Prüfungsanforderungen:

Verständnis der in der Vorlesung behandelten Reaktionsmechanismen der Organischen

Chemie

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Che.1201

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Lutz Ackermann

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

dreimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3

Maximale Studierendenzahl:

90

Bemerkungen:

B.Che.1004, 1. Teil sollte parallel belegt werden.

Dieses Modul wird im WiSe 27/28 letztmalig durchgeführt werden. Es wird in den folgenden Semestern

durch Modul B.Che.1210 ersetzt.
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Modul B.Che.1209 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Che.1209: Reaktionsmechanismen in der Organischen
Chemie II
English title: Mechanisms in Organic Chemistry II

4 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sollte der/die Studierende

• die Mechanismen wichtiger Reaktionen der Organischen Chemie

(Radikalreaktionen, Reaktionen von Carbonylverbindungen, Reaktionen von

Carbonsäuren und ihren Derivaten, Reaktionen von Enolaten, Oxidations- und

Reduktionsreaktionen, Umlagerungen, Metall-vermittelte Reaktionen) kennen und

Methoden zu deren Aufklärung verstehen;

• die Synthese einfacher organischer Verbindungen durch Einführung und

Umwandlung funktioneller Gruppen planen können

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

64 Stunden

Lehrveranstaltung: Reaktionsmechanismen in der Organischen Chemie II

(Vorlesung)

3 SWS

Lehrveranstaltung: Übungen zur Vorlesung Reaktionsmechanismen in der

Organischen Chemie

1 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten) 4 C

Prüfungsanforderungen:

Verständnis der in der Vorlesung behandelten Reaktionsmechanismen der Organischen

Chemie

Zugangsvoraussetzungen:

B.Che.1201, B.Che.1208

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Che.1004, 1. Teil

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Manuel Alcarazo Velasco

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

dreimalig

Empfohlenes Fachsemester:

4

Maximale Studierendenzahl:

90

Bemerkungen:

Dieses Modul wird im SoSe 28 letztmalig durchgeführt werden. Es wird in den folgenden Semestern durch

Modul B.Che.1210 ersetzt.
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Modul B.Che.1303 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Che.1303: Materie und Strahlung
English title: Matter and Radiation

4 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Absolvent*innen des Moduls

  kennen die Arten energetisch angeregter Molekülzustände, ihre

  Bedeutung für die Erscheinungsformen der Materie, die zu Grunde

  liegenden physikalischen Gesetze und Prinzipien und die resultieren-

  den molekularen Eigenschaften

  können mit ihren Kenntnissen über die Wechselwirkung von Strahlung

  und Materie resultierende Zustände und Prozesse berechnen

  kennen die Aufbauprinzipien wichtiger Spektrometertypen sowie

  Kriterien und Lösungen zur Optimierung ihrer analytischen Leistungen

  können mit ihren Kenntnissen charakteristische Eigenschaften experi-

  menteller Spektren (Lage, Form, Strukturen) im Hinblick auf die ent-

  sprechenden molekularen Eigenschaften interpretieren

  kennen die physikalische Basis der magnetischen Resonanz-Spektro-

  skopie und moderner NMR-Verfahren

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

64 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung: Molekülzustände und ihre Spektroskopie

(Vorlesung)

2 SWS

Lehrveranstaltung: Übungen zur Vorlesung: Molekülzustände und ihre

Spektroskopie

2 SWS

Prüfung: Klausur (180 Minuten) 4 C

Prüfungsanforderungen:

Harmonischer Oszillator, starrer Rotator; Auswahlregeln, Intensitäten und Linienbreiten;

Rotations- und Schwingungsbanden, Ramanspektren; Atomare Spektralserien;

Elektronische Prozesse in Molekülen, Franck-Condon Prinzip, vibronische Spektren;

Stark- und Zeeman Effekt; Laser, Monochromatoren, Fourier-Transform Spektrometer;

Magnetresonanz, elektromagnetische Strahlung

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Martin Suhm

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

dreimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

100
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Bemerkungen:

Wenn einzelne Vorlesungen zusätzlich zur deutschen Fassung in englischer Sprache angeboten werden,

ist die Prüfung bilingual anzubieten.
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Modul B.Che.1304 - Version 7

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Che.1304: Chemisches Gleichgewicht
English title: Chemical Equilibrium

6 C
5 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls kann die bzw. der Studierende ...

•   die physikalische Bedeutung grundlegender Größen und Gesetze der

Thermodynamik sowie ihre statistisch-mechanischen Grundlagen verstehen und

mit ihrer mathematischen Formulierung umgehen;

•   diese Gesetze auf reversible und irreversible Zustandsänderungen von 1-Stoff-

Systemen und Mischungen anwenden;

•   Phasen- und Reaktionsgleichgewichte berechnen;

•   elektrochemische Potentiale auf der Basis von Elektrolyteigenschaften quantitativ

bestimmen;

•   thermodynamische Zustandsgrößen auf der Basis molekularer Eigenschaften

berechnen;

• Grundzüge der Reaktionskinetik und damit der Wege zum chemischen

Gleichgewicht quantitativ beschreiben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

70 Stunden

Selbststudium:

110 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung Chemisches Gleichgewicht (Vorlesung) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Proseminar Chemisches Gleichgewicht 1 SWS

Lehrveranstaltung: Übungen zur Vorlesung Chemisches Gleichgewicht 2 SWS

Prüfung: Klausur (180 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Erfolgreiche Teilnahme an den Übungen; Näheres regelt die Übungs-Ordnung

Prüfungsanforderungen:

Hauptsätze der Thermodynamik, Reale Gase, Wärmekraftmaschinen, Thermochemie,

chemisches Gleichgewicht, Phasengleichwicht, Phasendiagramme, Elektrolytlösungen,

elektrochemisches Gleichgewicht und EMK; Verteilungen und statistische

Gesamtheiten, Zustandssummen, spezifische Wärme, Reaktionen 1. und 2. Ordnung,

Rückreaktionen, Temperaturabhängigkeit

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Martin Suhm

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

dreimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

150
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Modul B.Che.1402 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Che.1402: Atombau und Chemische Bindung
English title: Atomic Structure and Chemical Bonds

5 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Absolvierung des Moduls sollte die bzw. der Studierende ...

• die Postulate der Wellenmechanik anwenden können und wichtige daraus

abgeleitete Sätze beherrschen;

• mit den analytischen Lösungen der zeitunabhängigen Schrödinger-gleichung für

einfache Systeme (Teilchen im ein- und mehrdimensionalen Kasten, Teilchen auf

einer Kugeloberfläche, Einelektronenatom) operieren können;

• Hamiltonoperatoren für atomare und molekulare Systeme angeben und

analysieren können;

• die Bedeutung des Elektronenspins verstehen und seine mathematische

Beschreibung durchführen können;

• das verallgemeinerte Pauli-Prinzip und seine Konsequenzen für die Wellenfunktion

eines Mehrelektronensystems (Slater-Determinante) kennen;

• die Elektronenstruktur eines Atoms in der Orbitalnäherung beschreiben können;

• den qualitativen Umgang mit Molekülorbitalen beherrschen, insbesondere auch

hinsichtlich ihrer Symmetrie;

• Näherungsverfahren zur Beschreibung des molekularen Zwei-elektronenproblems

anwenden können;

• Elektronendichten für einfache Systeme berechnen können;

• das Konzept der Hybridisierung anwenden können.

 

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

94 Stunden

Lehrveranstaltung: Pflichtvorlesung Atombau und Chemische Bindung

Prüfung: Klausur (180 Minuten) 5 C

Prüfungsanforderungen:

Grundlegende Begriffe, Postulate und Sätze der Quantenmechanik, Teilchen im Kasten,

Drehimpuls, Elektronenstruktur von Atomen, Elektronendichte, Molekülorbitaltheorie,

chemische Bindung in zweiatomigen und mehratomigen Molekülen, Symmetrie, 

Ligandenfeldtheorie, metallische Bindung

Zugangsvoraussetzungen:

IB.Che.1002 und B.Che.1003 oder

B.Mat.011 und B.Mat.012;

 

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Che.1301

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Ricardo Andre Fernandes da Mata
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Modul B.Che.1402 - Version 2

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

dreimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

120
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Modul B.Che.1901 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Che.1901: Gefährliche Stoffe
English title: Dangerous Substances

4 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Toxikologie: Absolvent*innen dieses Modulteils

•   kennen die Grundbegriffe der Toxikologie

•   sind mit den wichtigsten Vergiftungen hinsichtlich stofflicher Ursache,

Mechanismus, klinischer Symptomatik vertraut.

Spezielle Rechtskunde: Absolvent*innen dieses Modulteils

•   haben Kenntnisse der Rechtsordnung und der Rangordnung des Rechts

erworben

•   kennen das Umweltrecht insbesondere das Chemikaliengesetz als zentrale

Rechtsnorm eines allgemeinen Stoffrechts

•   sind mit einzelnen auf dem ChemG fußenden Verordnungen vertraut.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

64 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung Toxikologie für Studierende der Chemie (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Grundbegriffe der Toxikokinetik und –dynamik, der chemischen Cancerogenese,

der Reproduktions-, Immun- und Ökotoxikologie; Toxische Wirkungen von Metallen,

organischen Lösemitteln, Reizgasen, Pestiziden und Arzneimitteln

 

2 C

Lehrveranstaltung: Vorlesung: Spezielle Rechtskunde für Studierende der Chemie

mit Repetitorium (Vorlesung)

Prüfung: Klausur (120 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Grundbegriffe des nationalen und europäischen Rechtssystems, Verständnis des

ChemG und hieraus resultierender Rechtsverordnungen insbesondere ChemVerbotsV

sowie GefStoffV

2 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Philipp Vana

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

dreimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

150
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Modul B.Che.2204 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Che.2204: Organische Stereochemie
English title: Organic Stereochemistry

3 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sollte der/die Studierende

• die grundlegenden Prinzipien der Stereochemie verstehen, Definitionen und

Deskriptoren korrekt anwenden können,

• Symmetrieoperationen durchführen und die stereogenen Elemente chemischer

Verbindungen bestimmen können,

• Methoden zur Konfigurations- und Konformationsbestimmung sowie zur

Racematspaltung und Bestimmung von Enantiomerenüberschüssen kennen,

• den Einfluss stereoelektronischer Wechselwirkungen auf Reaktivität und

Selektivität verstehen,

• wichtige Typen enantioselektiver Reaktionen kennen

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

48 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung: Organische Stereochemie (Vorlesung) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Übungen zur Vorlesung: Organische Stereochemie 1 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten) 3 C

Prüfungsanforderungen:

Nomenklatur und Definitionen, Methoden zur Konfigurations- und

Konformationsbestimmung, Methoden zur Racematspaltung und zur Bestimmung von

Enantiomerenüberschüssen, stereoelektronische Reaktionskontrolle.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Che.1004, 1. Teil,B.Che.1201, B.Che.1208 und

B.Che.1209

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Konrad Koszinowski

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

dreimalig

Empfohlenes Fachsemester:

4

Maximale Studierendenzahl:

90
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Modul B.Che.2301 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Che.2301: Chemische Reaktionskinetik
English title: Kinetics of Chemical Reactions

6 C
5 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden können chemische Elementarreaktionen, Transportvorgänge und

Reaktionsmechanismen in verschiedenen Aggregatzuständen analysieren bzw. auf

molekularer Basis verstehen. Sie sind mit Anwendungen der Reaktionskinetik in

Gebieten wie der Photochemie, Atmosphärenchemie und Umweltchemie vertraut.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

70 Stunden

Selbststudium:

110 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung: Chemische Reaktionskinetik (Vorlesung) 3 SWS

Lehrveranstaltung: Übung zu: Chemische Reaktionskinetik (Übung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (180 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Formale Reaktionskinetik, experimentelle Methoden der Reaktionskinetik, theoretische

Beschreibung von Elementarreaktionen und Transportvorgängen, Anwendungen der

Reaktionskinetik

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Alec Wodtke

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

dreimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

100
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Modul B.Che.2901 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Che.2901: Wissenschaftskommunikation
English title: Science Communication

4 C (Anteil SK: 2
C)
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Absolvent*innen dieses Moduls

• kennen die wichtigsten Methoden & Instrumente der Wissenschaftskommunikation

• können unterscheiden zwischen journalistischer Wissenschaftskommunikation,

Public Relations für Wissenschaft sowie dem wissenschaftlichen Verlagswesen

• können für die Öffentlichkeit relevante Themen identifizieren und die notwendigen

Informationen hierzu recherchieren und die kommunikative Umsetzung zu planen

• haben die Fähigkeit, zu einem populärwissenschaftlichen Thema ein Exposé zu

schreiben und den Themenvorschlag zu verteidigen

• können Wissenschaftssprache in eine für die Öffentlichkeit verständliche Sprache

umformulieren

• können ein populärwissenschaftliches Thema in verschiedenen Textformen

strukturiert und unter Berücksichtigung seiner unterschiedlichen Aspekte darstellen

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

78 Stunden

Lehrveranstaltung: Wissenschaftskommunikation (Seminar)

mit praktischen Übungen

Angebotshäufigkeit: i. d. R. als Blockkurs in vorlesungsfreier Zeit des SoSe

3 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 10 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Exposé für ein populärwissenschaftliches Buch (2-3 Seiten) und Mini-Reportage (5-10

Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Vorgegebene wissenschaftliche Fragestellungen und Inhalte für Laien in wesentlichen

Punkten charakterisieren, strukturiert darstellen und konzise bewerten. Die

Prüfungsleistung wird getrennt nach fachlichen und darstellerischen Aspekten bewertet

4 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Studiendekan*in; Isabel Trzeciok M.A.

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

dreimalig

Empfohlenes Fachsemester:

5

Maximale Studierendenzahl:

15

Bemerkungen:

Wiederholbarkeit für BSc Biochemie: zweimalig
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Modul B.Che.3601 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Che.3601: Einführung in die Katalysechemie
English title: Introduction to Catalysis in Chemistry

4 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Absolventen*innen dieses Moduls

•          kennen und verstehen die  Grundprinzipien und Konzepte der homogenen

und heterogenen Katalyse

•          sind mit der industriellen Rohstoffbasis, den Grundzügen industrieller

Stoffkreisläufe und der Bedeutung der Katalyse vertraut

•          kennen wichtige katalytische Reaktionen und Prozesse in Forschung und

industrieller Anwendung

•          beherrschen die Elementarschritte homogen und heterogen katalysierter

Reaktionen, einschließlich der Katalyse durch Festkörpersäuren, der

Metallkatalyse, der Organokatalyse und der Enzymkatalyse

•          können Katalysezyklen beschreiben und analysieren

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

78 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung: Einführung in die Katalysechemie (Vorlesung) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Übung zur Vorlesung: Einführung in die Katalysechemie

(Übung)

1 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten) 4 C

Prüfungsanforderungen:

Grundprinzipien und Grundbegriffe der Katalyse, Elementarschritte und

Untersuchungsmethoden, Festkörpersäuren, Organokatalyse, Metallkatalyse,

stereoselektive Katalyse, wichtige Katalyseprozesse und –verfahren (C1-

Chemie, Olefinchemie, Oxidationen, Hydrierungen etc.), industrielle Rohstoffe und

Stoffkreisläufe.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Franc Reimer Meyer

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

dreimalig

Empfohlenes Fachsemester:

5

Maximale Studierendenzahl:

60

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 30.09.2026/Nr. 11 V16-WiSe26/27 Seite 6425



Modul B.Che.3702 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Che.3702: Einführung in die Makromolekulare Chemie
English title: Introduction to Macromolecular Chemistry

4 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach Abschluss des Moduls können die Studierenden:

• Reaktionen der Makromolekularen Chemie formulieren mit dem Ziel Polymere

herzustellen; 

• Chemische Struktur von Polymeren beschreiben;

• Konzepte der makromolekularen Chemie anwenden, um Eigenschaften von

Polymeren herzuleiten;

• Anwendungsgebiete von Polymeren in industriellen Kontexten zur Herstellung von

Kunststoffen wiedergeben. 

• Methoden zur chemischen Modifikation von Polymeren benennen; 

• Wissenschaftliche Daten unter Beachtung guter wissenschaftlicher Praxis mit Hilfe

von Graphen und anderen graphischen Repräsentationsformen wiedergeben; 

• Ein wissenschaftliches Poster im Layout selbstständig gestalten; 

• Wissenschaftliche Inhalte strukturiert und reduziert wiedergeben; 

• Selbständig wissenschaftliche Inhalte erarbeiten und vor fachnahem Publikum

präsentieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

78 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung: Einführung in die Makromolekulare Chemie

(Vorlesung)

2 SWS

Lehrveranstaltung: Proseminar: Polymerchemie – Grundlagen, Anwendungen,

Aspekte der Nachhaltigkeit (Proseminar)

Inhalte:

Aspekte der Nachhaltigkeit in der Polymerchemie und von industriellen Kunststoffen,

Grundlagen der wissenschaften Postererstellung und Präsentation

1 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

erfolgreiche Posterpräsentation im Proseminar

4 C

Prüfungsanforderungen:

Kenntnis über: Grundlegende Konzepte der Makromolekularen Chemie;

Stufenwachstumspolymerisation; Radikalische Polymerisation; Technische

Polymerisationsprozesse; Ionische Polymerisation; Kontrollierte Radikalische

Polymerisation; Copolymerisation; Polymercharakterisierung (Lichtstreuung,

Viskosimetrie, Sedimentation, GPC, MS, NMR, IR); Chemische Modifizierung von

Polymeren

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Philipp Vana

Angebotshäufigkeit: Dauer:
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Modul B.Che.3702 - Version 3

jedes Wintersemester 1 Semester

Wiederholbarkeit:

dreimalig

Empfohlenes Fachsemester:

5

Maximale Studierendenzahl:

40
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Modul B.Che.3801 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Che.3801: Einführung in die Theoretische Chemie
English title: Introduction to Theoretical Chemistry

4 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Absolvent*innen dieses Moduls haben Kenntnisse zu allgemeinen

Elektronenstruktur-Verfahren, insbesondere DFT, sowie klassische Kraftfeldmethoden.

Darüber hinaus erlangen die Studierenden Kenntnisse über Simulationsmethoden

und die Berechnung molekularer Eigenschaften und können diese in

Computeranwendungen einsetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

64 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung: Einführung in die Theoretische Chemie (Vorlesung) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Übung zur Vorlesung: Einführung in die Theoretische Chemie

(Übung)

2 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme an den Übungen (70%)

4 C

Prüfungsanforderungen:

Semiempirische Methoden, Dichtefunktionaltheorie, Molekularmechanik,

Optimierungsverfahren, Eigenschaften molekularer Systeme (Strukturbestimmung,

theoretische Spektren)

Zugangsvoraussetzungen:

1. B.Che.1402 oder

2. B.Phy.1203 und B.Phy.0831

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Ricardo Andre Fernandes da Mata

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

dreimalig

Empfohlenes Fachsemester:

5

Maximale Studierendenzahl:

40
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Modul B.Che.3902 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Che.3902: Industriepraktikum
English title: Practical in Chemical or Pharmaceutical Industry

6 C (Anteil SK: 3
C)

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

• haben bei einem der Partnerunternehmen der Fakultät Einblicke in aktuelle

Forschungs- und Entwicklungsgebiete der chemischen Industrie erhalten

• haben Tätigkeitsfelder für angehende Industriechemiker im realen Arbeitsumfeld

kennengelernt

• sind in der Lage, Tätigkeiten und Ergebnisse in einem Erfahrungsbericht zu

beschreiben

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

160 Stunden

Selbststudium:

20 Stunden

Lehrveranstaltung: Praktikum in der chemischen Industrie

mindestens 4 Wochen

Prüfung: Hausarbeit (max. 15 Seiten), unbenotet

Prüfungsanforderungen:

Praktikums- und Erfahrungsbericht: Praktische Tätigkeiten zusammenfassend

protokollieren, Ergebisse und Erfahrungen strukturiert darstellen und im Rahmen der

eigenen Ausbildung bewerten.

Einblicke in aktuelle Forschungs- und Entwicklungsgebiete der chemischen Industrie;

Kenntnis von Tätigkeitsfeldern für angehende Industriechemiker im realen Arbeitsumfeld

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

individuelle Zugangsvoraussetzungen abhängig

von den Anforderungen des Unternehmens für den

Praktikumsplatz

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Studiendekan/in

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester; in Abstimmung mit den

Partnerunternehmen der Chemischen Industrie

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

4 - 6

Maximale Studierendenzahl:

15
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Modul B.Che.3903 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Che.3903: Umweltchemie
English title: Environmental Chemistry

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erlernen die chemische Grundlagen der Umweltchemie zu den

Themen Treibhausgase, Ozonproblematik, natürliche und anthropogene Prozesse,

Schadstoffe in der Luft, im Wasser und im Boden, Wasserbehandlung, Energie und

Treibstoffe.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Umweltchemie (Vorlesung,Übung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

50% der max. möglichen Punkte aus der aktiven Teilnahme an den Übungen

Prüfungsanforderungen:

Die Chemie, die sich in unserer Umwelt abspielt, soll mit Hilfe von

Reaktionsgleichungen, Struktur und Bindung, und grundlegenden chemischen

Konzepten interpretiert werden.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Che.1001

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Sven Schneider

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

dreimalig

Empfohlenes Fachsemester:

4 - 6

Maximale Studierendenzahl:

120

Bemerkungen:

Wiederholbarkeit für BSc Biochemie: zweimalig
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Modul B.Che.3908 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Che.3908: Tätigkeit in der studentischen Selbstverwaltung
der Fakultät für Chemie
English title: Activity in students self-administration at the Faculty of Chemistry

4 C (Anteil SK: 4
C)

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls haben die Studierenden folgende

Kompetenzen erworben: Durchdringung und aktive Mitgestaltung der studentischen

Selbstverwaltung an der Fakultät für Chemie, Organisation und Leitung von

Kommissionen, Veranstaltungsorganisation

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

100 Stunden

Selbststudium:

20 Stunden

Lehrveranstaltung: Mitgliedschaft im Fachschaftsrat

Prüfung: Tätigkeitsbericht (max. 2 Seiten), unbenotet 4 C

Prüfungsanforderungen:

Grundkentnnisse über die Gremien der studentischen Selbstverwaltung,

Entscheidungsprozesse in der studentischen Selbstverwaltung, Methoden der

Meinungsbildung, Projektmanagement

Zugangsvoraussetzungen:

Nachweis der Mitgliedschaft in einem Organ der

studentischen Selbstverwaltung

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Studiendekan/in

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

dreimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Modul B.Che.3909 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Che.3909: Tätigkeit in der akademischen Selbstverwaltung
an der Fakultät für Chemie
English title: Activity in academic self-administration at the Faculty of Chemistry

4 C

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls haben die Studierenden folgende

Kompetenzen erworben: Durchdringung und aktive Mitgestaltung der

akademischen Selbstverwaltung an der Fakultät für Chemie, Grundkenntnisse im

Wissenschaftsmanagement

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

100 Stunden

Selbststudium:

20 Stunden

Lehrveranstaltung: Tätigkeit in der akademischen Selbstverwaltung an der

Fakultät für Chemie

1. Mitgliedschaft im Fakultätsrat oder

2. Mitgliedschaft in der Studienkommission oder

3. Mitgliedschaft in der Finanzkommission oder

4. Mitgliedschaft in einer Berufungskommission

(andere Kommissionsmitgliedschaften nach Entscheidung durch Studiendekan*in

möglich)

Prüfung: Tätigkeitsbericht (max. 2 Seiten), unbenotet 4 C

Prüfungsanforderungen:

Gremien der akademischen Selbstverwaltung, Entscheidungsprozesse in der

akademischen Selbstverwaltung, Methoden der Meinungsbildung, Projektmanagement

Zugangsvoraussetzungen:

Nachweis der Mitgliedschaft im Fakultätsrat, der

Studienkommission oder der Finanzkommission

oder einer Berufungskommission der Fakultät für

Chemie (andere Kommissionsmitgliedschaften nach

Entscheidung durch Studiendekan*in möglich)

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Studiendekan*in

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

dreimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Modul B.Che.7410 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Che.7410: Experimentalchemie I - Praktikum (f. Biochemie)
English title: Experimental Chemistry I - Practical Course

6 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls sind die Studierenden in der Lage, einfach

Versuche der Analytischen und Anorganischen Chemie zu verstehen, durchzuführen

und auszuwerten. Vermittelt werden zudem Arbeitsabläufe in chemischen Laboratorien,

gute wissenschaftliche Praxis, Protokollführung und sicheres Arbeiten.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

126 Stunden

Selbststudium:

54 Stunden

Lehrveranstaltung: Experimentalchemie I (Praktikum) 5 SWS

Lehrveranstaltung: Seminar zum Praktikum (Seminar) 1 SWS

Prüfung: Testierte Protokolle

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme am Praktikum und Seminar

6 C

Prüfungsanforderungen:

Atombau und Periodensystem, Grundbegriffe, Elemente und Verbindungen, Aufbau

der Materie, einfache Bindungskonzepte, Chemische Gleichungen und Stöchiometrie,

Chemische Gleichgewichte, einfache Thermodynamik und Kinetik, Säure-Base-

Reaktionen inklusive Puffer, Redoxreaktionen, Löslichkeit, Kristallwasser, einfache

Elektrochemie, Vorkommen, Darstellung und Eigenschaften der Elemente und ihrer

wichtigsten Verbindungen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Anna Krawczuk

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

dreimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1

Maximale Studierendenzahl:

48
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Modul B.Che.7411 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Che.7411: Experimentalchemie II - Praktikum (f. Biochemie)
English title: Experimental Chemistry II - Practical Course

6 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls sind die Studierenden in der Lage,

grundlegende Arbeitsmethoden der Organischen Chemie zu verstehen und selbständig

anzuwenden. Darauf aufbauend können sie einfache Versuche der Organischen

Chemie durchführen und auswerten. Sie lernen außerdem den sachgerechten Umgang

mit Gefahrstoffen und das Verfassen von Protokollen, die den wissenschaftlichen

Anforderungen genügen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

126 Stunden

Selbststudium:

54 Stunden

Lehrveranstaltung: Experimentalchemie II (Praktikum) 5 SWS

Lehrveranstaltung: Seminar zum Praktikum (Seminar) 1 SWS

Prüfung: Testierte Protokolle

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme am Praktikum und Seminar

6 C

Prüfungsanforderungen:

Mechanistische, praktische und sicherheitsrelevante Aspekte der durchgeführten

Versuche (Trenn- und Nachweismethoden, nucleophile Substitutionen,

Radikalreaktionen, Additionen und Eliminierungen, aromatische Substitutionen,

Reaktionen von Carbonylverbindungen) sowie analytische Daten der untersuchten bzw.

hergestellten Verbindungen.

Zugangsvoraussetzungen:

Zur Teilnahme am Praktikum „Experimentalchemie

II" muss das „B.Che.7410 Experimentalchemie I -

Praktikum " erfolgreich mit regelmäßiger Teilnahme

und testierten Protokollen absolviert worden sein.

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Konrad Koszinowski

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

dreimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2

Maximale Studierendenzahl:

44
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Modul B.Inf.1101 - Version 9

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Inf.1101: Grundlagen der Informatik und Programmierung
English title: Introduction to Computer Science and Programming

10 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Deutsch: Studierende

• kennen grundlegende Begriffe, Methoden und Denkweisen der Informatik und

verstehen die Rolle von Algorithmen, Abstraktion und Modellbildung bei der

Lösung von Problemen,

• verstehen grundlegende Prinzipien der Informationsdarstellung und

Datenverarbeitung, insbesondere Zahlendarstellungen, Zeichenkodierungen,

boolesche Ausdrücke und deren Bedeutung für Programme,

• verstehen grundlegende Funktionsprinzipien von Computern und deren

Konsequenzen für die Programmierung und algorithmische Problemlösung,

• beherrschen die Grundlagen der Programmiersprache Python und können

einfache Programme, Funktionen und Algorithmen selbstständig entwickeln,

• können einfache Problemstellungen analysieren, geeignete Datenrepräsentationen

auswählen und bekannte algorithmische Verfahren auf neue Situationen

übertragen,

• kennen grundlegende Datenstrukturen und Algorithmen sowie typische

Anwendungsgebiete und können diese in einfachen Programmen verwenden,

• können einfache Programme und Algorithmen hinsichtlich Korrektheit, Laufzeit-

und Speicherbedarf analysieren und bewerten,

• können Programmcode lesen, verstehen, testen sowie typische Fehler erkennen

und beheben.

English: Students

• know fundamental concepts, methods, and ways of thinking in computer science

and understand the role of algorithms, abstraction, and modeling in problem

solving,

• understand basic principles of information representation and data processing, in

particular number representations, character encodings, Boolean expressions, and

their significance for programs,

• understand fundamental functional principles of computers and their

consequences for programming and algorithmic problem solving,

• master the fundamentals of the Python programming language and are able to

independently develop simple programs, functions, and algorithms,

• are able to analyze simple problems, choose suitable data representations, and

transfer known algorithmic techniques to new situations,

• know fundamental data structures and algorithms as well as typical areas of

application and are able to use them in simple programs,

• are able to analyze and evaluate simple programs and algorithms with respect to

correctness, runtime, and memory consumption,

• are able to read, understand, and test program code as well as identify and correct

typical errors.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

216 Stunden
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Modul B.Inf.1101 - Version 9

Lehrveranstaltung: Informatik I (Vorlesung,Übung)

Inhalte:

Die Unterrichtssprache dieser Veranstaltung ist Deutsch.

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

6 SWS

Lehrveranstaltung: Computer Science I (Vorlesung,Übung)

Inhalte:

The language of instruction for this course is English.

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

6 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Deutsch: Die theoretischen und die praktischen Übungen aller Übungsblätter müssen

jeweils mit mindestens 40% der erreichbaren Punkte bestanden werden, mit Ausnahme

von maximal zwei theoretischen und zwei praktischen Übungen. / English: The

theoretical and practical exercises of each problem set must each be passed with at

least 40% of the achievable points, with the exception of at most two theoretical and two

practical exercises.

Prüfungsanforderungen:

Deutsch: Studierende

• kennen grundlegende Begriffe, Methoden und Denkweisen der Informatik und

verstehen die Rolle von Algorithmen, Abstraktion und Modellbildung bei der

Lösung von Problemen,

• verstehen grundlegende Prinzipien der Informationsdarstellung und

Datenverarbeitung, insbesondere Zahlendarstellungen, Zeichenkodierungen,

boolesche Ausdrücke und deren Bedeutung für Programme,

• verstehen grundlegende Funktionsprinzipien von Computern und deren

Konsequenzen für die Programmierung und algorithmische Problemlösung,

• beherrschen die Grundlagen der Programmiersprache Python und können

einfache Programme, Funktionen und Algorithmen selbstständig entwickeln,

• können einfache Problemstellungen analysieren, geeignete Datenrepräsentationen

auswählen und bekannte algorithmische Verfahren auf neue Situationen

übertragen,

• kennen grundlegende Datenstrukturen und Algorithmen sowie typische

Anwendungsgebiete und können diese in einfachen Programmen verwenden,

• können einfache Programme und Algorithmen hinsichtlich Korrektheit, Laufzeit-

und Speicherbedarf analysieren und bewerten,

• können Programmcode lesen, verstehen, testen sowie typische Fehler erkennen

und beheben.

Die Klausur wird als E-Prüfung durchgeführt.

English: The examination assesses the understanding of fundamental concepts,

methods, and techniques of computer science as well as their practical application using

the Python programming language. In particular, students are expected to be able to

• explain fundamental concepts and principles of computer science in their own

words,

10 C
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• represent information appropriately and apply simple data types, data structures,

and models in concrete situations,

• evaluate arithmetic and logical expressions and formulate conditions formally,

• trace and appropriately represent the execution of programs and algorithms,

• analyze program code even in non-obvious situations and predict its behavior,

• identify, classify, and correct errors in programs,

• select and apply data structures and algorithms in a problem-oriented manner,

• analyze programs and algorithms with respect to correctness, runtime, and

memory consumption,

• describe, complete, and implement given algorithms,

• model problems algorithmically and design suitable functions and data

representations,

• transfer known algorithms and techniques to new application scenarios.

The examination is conducted as an electronic exam.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Henrik Brosenne

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab bis

Maximale Studierendenzahl:

300
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Inf.1102: Grundlagen der Praktischen Informatik
English title: Introduction to Computer Systems

10 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

• beherrschen die Grundlagen einer deklarativen Programmiersprache und können

Programme erstellen, testen und analysieren.

• beherschen die Grundlagen einer Programmiersprache, die als Skriptsprache

nutzbar ist, und können Skripte erstellen, testen und analysieren.

• kennen Aufgaben und Struktur eines Betriebssystems, die Verfahren

zur Verwaltung, Scheduling und Synchronisation von Prozessen und zur

Speicherverwaltung, sie können diese Verfahren jeweils anwenden, analysieren

und vergleichen.

• kennen Grundlagen und verschiedene Beschreibungen von formalen Sprachen,

z.B. Automaten und Grammatiken, und können diese konstruieren, analysieren

und vergleichen.

• kennen Grundlagen des Compilerbaus und können einfache Versionen der

zugehörigen Softwarewerkzeuge, z.B. Lexer, Parser, Interpeter und Compiler,

konstruieren und analysieren.

• kennen verschiedene Teilgebieten der formalen Logik, z.B. Aussagen- und

Prädikatenlogik, und darauf beruhende Verfahren, z.B. Auswertung, Konstruktion

und Resolution, und können diese anwenden.

• kennen die Schichtenarchitektur von Computernetzwerken, sowie sowohl Dienste

als auch Protokolle und können diese analysieren und vergleichen.

• kennen unterschiedliche Verschlüsselungsverfahren, z.B. symmetrische und

asymmetrische, sowie Methoden sowohl zum Schlüsselaustausch als auch zur

Schlüsselvereinbarung und können diese anwenden, analysieren und vergleichen.

• kennen die Grundlagen einzelnen Teilgebiete der Softwaretechnik, z.B.

Softwaretest, und können diese anwenden und analysieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

216 Stunden

Lehrveranstaltung: Grundlagen der Praktischen Informatik (Vorlesung,Übung) 6 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Die theoretischen und die praktischen Übungen aller Übungsblätter müssen jeweils

mit mindestens 40% der erreichbaren Punkte bestanden werden, mit Ausnahme von

maximal zwei theoretischen und zwei praktischen Übungen.

Prüfungsanforderungen:

Deklarative Programmierung, Programmierung von Skripten, Betriebssysteme, formale

Sprachen, Compilerbau, formale Logik, Telematik, Kryptographie, Softwaretechnik

Die Klausur wird als E-Prüfung durchgeführt.

10 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Inf.1101
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Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Henrik Brosenne

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

300
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Georg-August-Universität Göttingen

Module B.Inf.1504: Machine Learning in Bioinformatics

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

After successful completion of the module, students will be able to

• understand fundamental concepts of machine learning and apply them to

molecular biology data

• compare and configure different methods for the analysis of multidimensional data

and evaluate them on given data sets

• understand and implement approaches for the transformation of biological data

and feature extraction

• implement, modify and test supervised and unsupervised learning algorithms using

vector/matrix computations 

• understand statistical and learning theory aspects as well as their formal

representation and derivation

• review requirements for machine learning application, recognize potential problems

in implementation and discuss the limits of the approach

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

124 h

Course: Machine Learning in Bioinformatics (Lecture) 2 WLH

Examination: Written examination (90 minutes)

Examination prerequisites:

Participation in the exercises and successful completion of three exercise sheets.

Examination requirements:

Students can explain, classify, implement and evaluate machine learning approaches,

apply them to biological data and critically assess the quality of methods and results.

6 C

Course: Machine Learning in Bioinformatics - Exercise (Exercise) 2 WLH

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Basic biological and mathematical knowledge,

programming in Python

Language:

English

Person responsible for module:

Peter Meinicke

Course frequency:

each summer semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Bachelor: 2 - 6; Master: 1 - 3

Maximum number of students:

30
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Inf.1801: Programmierkurs
English title: Programming

5 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erlernen eine aktuelle Programmiersprache, sie

• beherrschen den Einsatz von Editor, Compiler und weiteren

Programmierwerkzeugen (z.B. Build-Management-Tools).

• kennen grundlegende Techniken des Programmentwurfs und können diese

anwenden.

• kennen Standarddatentypen (z.B. für ganze Zahlen und Zeichen) und spezielle

Datentypen (z.B. Felder und Strukturen).

• kennen die Operatoren der Sprache und können damit gültige Ausdrücke bilden

und verwenden.

• kennen die Anweisungen zur Steuerung des Programmablaufs (z.B.

Verzweigungen und Schleifen) und können diese anwenden.

• kennen die Möglichkeiten zur Strukturierung von Programmen (z.B. Funktionen

und Module) und können diese einsetzen.

• kennen die Techniken zur Speicherverwaltung und können diese verwenden.

• kennen die Möglichkeiten und Grenzen der Rechnerarithmetik (z.B. Ganzzahl- und

Gleitkommarithmetik) und können diese beim Programmentwurf berücksichtigen.

• kennen die Programmbibliotheken und können diese einsetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

108 Stunden

Lehrveranstaltung: Grundlagen der C-Programmierung (Blockveranstaltung) 3 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten), unbenotet

Prüfungsanforderungen:

Standarddatentypen, Konstanten, Variablen, Operatoren, Ausdrücke, Anweisungen,

Kontrollstrukturen zur Steuerung des Programmablaufs, Strings, Felder, Strukturen,

Zeiger, Funktionen, Speicherverwaltung, Rechnerarithmetik, Ein-/Ausgabe, Module,

Standardbibliothek, Präprozessor, Compiler, Linker

Die Klausur wird als E-Prüfung durchgeführt.

5 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Henrik Brosenne

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

200
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Inf.1802: Programmierpraktikum
English title: Training in Programming

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erlernen eine objektorientierte Programmiersprache, sie

• kennen die gängigen Programmierwerkzeuge (Compiler, Build-Management-

Tools) und können diese benutzen.

• kennen die Grundsätze und Techniken des objektorientierten Programmentwurfs

(z.B. Klassen, Objekte, Kapselung, Vererbung, Polymorphismus) und können

diese anwenden.

• kennen ausgewählte Bibliotheken und Application Programming Interfaces (APIs)

(z.B. Standardbibliothek, Grafikbibliotheken) und können diese anwenden.

• können Dokumentationskommentare benutzen und kennen die Werkzeuge zur

Generierung von API-Dokumentation.

• kennen Techniken und Werkzeuge zur Versionskontrolle und können diese

anwenden.

• können Programme erstellen, die konkrete Anforderungen erfüllen, und deren

Korrektheit durch geeignete Testläufe überprüfen.

• kennen die Prinzipien und Methoden der projektbasierten Teamarbeit und können

diese umsetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Programmierpraktikum (Praktikum,Vorlesung)

Prüfung: Mündlich (ca. 20 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Alle Übungsblätter müssen jeweils mit mindestens 40% der erreichbaren Punkte

bestanden werden. Bei fünf oder weniger Übungsblättern mit Ausnahme von maximal

einem Übungsblatt, sonst mit Ausnahme von maximal zwei Übungsblättern.

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden bearbeiten in Kleingruppen ein Softwareprojekt und wenden

dabei die in der Veranstaltung vermittelten Konzepte und Techniken moderner

objektorientierter Programmierung praktisch an. Dazu gehören insbesondere

der Einsatz moderner Sprachmittel und Bibliotheken, die gemeinsame Planung,

arbeitsteilige Implementierung, Integration von Komponenten, Versionskontrolle sowie

die Präsentation der Ergebnisse.

Die Prüfung umfasst die Projektarbeit (4-6 Wochen) und einen mündliche online

Prüfung (ca. 20 Minuten je zu prüfender Person) als Gruppenprüfung.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Inf.1801

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Henrik Brosenne

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester
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Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

80
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Phy-NF.7001: Experimentalphysik I für Chemiker,
Biochemiker, Geologen und Molekularmediziner
English title: Experimental Physics I for Chemistry, Biochemistry, Geology and Molecular

Medicine Students

6 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele: Kenntnisse und Verständnis der Grundlagen in den Gebieten Mechanik,

Schwingungen und Wellen, Elektrizitätslehre

Kompetenzen: Die Studierenden sollen in die Lage versetzt werden, grundlegende

Konzepte und Zusammenhänge in den oben angegebenen Gebieten zu verstehen und

wiederzugeben sowie einfache physikalische Aufgaben zu lösen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

96 Stunden

Lehrveranstaltung: Experimentalphysik I für Chemiker, Biochemiker, Geologen

und Molekularmediziner (Vorlesung)

4 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Mindestens 50% der Hausaufgaben in den Übungen müssen bestanden worden sein.

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden sollen die in der Vorlesung behandelten grundlegenden Begriffe

und Größen aus den Gebieten Mechanik, Schwingungen und Wellen und der

Elektrizitätslehre kennen und erklären können. Es wird verlangt, einfache physikalische

Fragestellungen zu analysieren und in einfachen Rechnungen quantitativ auszuwerten.

Die gelernten Größen sind dabei jeweils mit den entsprechenden Einheiten anzugeben.

6 C

Lehrveranstaltung: Experimentalphysik I für Chemiker, Biochemiker, Geologen

und Molekularmediziner (Übung)

2 SWS

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

StudiendekanIn der Fakultät für Physik

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

300

Bemerkungen:

Ausschluss: Das Modul kann nicht belegt werden, wenn bereits das Modul B.Phy-NF.7002 erfolgreich

absolviert wurde bzw. wenn das Modul B.Phy-NF.7001 erfolgreich absolviert wurde, kann nicht das Modul

B.Phy-NF.7002 belegt werden.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Phy-NF.7003: Experimentalphysik II für Nichtphysiker
English title: Experimental Physics II for Non-Physics Students

3 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele: Kenntnisse und Verständnis der Grundlagen in den Gebieten Optik und

Wärmelehre

Kompetenzen: Die Studierenden sollen in die Lage versetzt werden, grundlegende

Konzepte und Zusammenhänge in den oben angegebenen Gebieten zu verstehen und

wiederzugeben sowie einfache physikalische Aufgaben zu lösen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

48 Stunden

Lehrveranstaltung: Experimentalphysik II (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Mindestens 50% der Hausaufgaben in den Übungen müssen bestanden worden sein.

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden sollen die in der Vorlesung behandelten grundlegenden Begriffe und

Größen aus den Gebieten Optik und Wärmelehre kennen und erklären können. Es

wird verlangt, einfache physikalische Fragestellungen zu analysieren und in einfachen

Rechnungen quantitativ auszuwerten. Die gelernten Größen sind dabei jeweils mit den

entsprechenden Einheiten anzugeben.

3 C

Lehrveranstaltung: Experimentalphysik II (Übung) 1 SWS

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

StudiendekanIn der Fakultät für Physik

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

dreimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

300
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.Bio.327: Berufspraktikum
English title: Internship

8 C

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls …

• hat der/die Studierende Einblicke in die Berufspraxis von Biologen erlangt und

Erfahrungen in der berufspraktischen Anwendung von Methoden und Techniken

sowie der praktischen Umsetzung theoretischen Wissens in Betriebsabläufen

gesammelt.

• kennt der/die Studierende Verflechtungen und Wechselbeziehungen eines

Betriebes mit Behörden, Zulieferfirmen, Abnehmern, Marketing, Vertrieb,

Logistik, Verwaltung und Forschung (externe und betriebseigene) und kann diese

reflektieren.

• ist der/die Studierende in der Lage, einen Bezug zum eigenen bisherigen Studium

und den weiteren Studienabsichten herzustellen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

0 Stunden

Selbststudium:

240 Stunden

Lehrveranstaltung: Berufspraktikum (240 Stunden)

Inhalte:

Das Berufspraktikum ist während des Studiums an einer Einrichtung außerhalb der

Universität Göttingen zu absolvieren. Die Inhalte werden daher maßgeblich durch den

Betrieb/die Institution bzw. die Wahl der Studierenden bestimmt.

Prüfung: Praktikumsbericht (max. 15 Seiten), unbenotet 8 C

Prüfungsanforderungen:

Der Bericht enthält Angaben über Ziele, Struktur, Tätigkeitsspektren, etc., der

Einrichtung, an dem das Berufspraktikum durchgeführt wurde sowie Angaben zu

den selbstdurchgeführten Tätigkeiten während des Berufspraktikums. Der Bericht

schließt mit einer kritischen Schlußbetrachtung und Reflexion über die durchgeführten

Tätigkeiten und zur gastgebenden Einrichtung ab.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Alle

Dean of studies

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.FS.EN-FN-C1-1: Scientific English I - C1.1 - Fachsprache
Englisch für die Naturwissenschaften I
English title: Scientific English I

6 C (Anteil SK: 6
C)
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Weiterentwicklung bereits vorhandener diskursiver Fertigkeiten und Kompetenzen

auf einem über die Stufe B2 des Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens für

Sprachen hinausgehenden Niveau, mit Hilfe derer auch jede Art von beruflicher und

naturwissenschaftlicher Sprachhandlung auf Englisch vollzogen werden kann, wie z.B.:

• Fähigkeit, mühelos an allen Unterhaltungen, Diskussionen und Verhandlungen

mit allgemeinen und naturwissenschaftlichen Inhalten teilzunehmen und dabei die

Gesprächspartner problemlos zu verstehen sowie auf ihre Beiträge differenziert

einzugehen bzw. eigene Beiträge inhaltlich komplex und sprachlich angemessen

zu formulieren;

• Fähigkeit, auch umfangreichere naturwissenschaftliche Publikationen zu allen

Themen zu verstehen und unter Anwendung spezifischer Sprachstrukturen und -

konventionen sprachlich und stilistisch sicher selbst zu verfassen;

• Erwerb spezifischer sprachlicher und stilistischer Strukturen der englischen

Sprache sowie Entwicklung eines differenzierten naturwissenschaftlichen

Wortschatzes;

• Ausbau des operativen landeskundlichen und interkulturellen Wissens über die

englischsprachigen Länder im beruflichen und naturwissenschaftlichen Kontext.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Scientific English I (Übung)

Inhalte:

a.       Studying in the sciences / undergraduate research

b.      Working in the sciences (including key terminology)

c.       Scientific misconduct / plagiarism

d.      Controversial topics in science

e.      Scientific writing:

           i.      Science essay structure, style and format

           ii.      Professional correspondence (email) in a scientific context

f.        Presenting / explaining a basic scientific process or procedure

g.       Discussing current scientific developments

In der Lehrveranstaltung werden die vier Sprachfertigkeiten und vier

Kommunikationsmodi praktisch geübt. Der Kompetenzzuwachs basiert auf Self

Assessment, Peer Assessment und dem Feedback der Lehrkraft zu den von den

Studierenden erstellten sprachlichen Produkten bzw. bearbeiteten Aufgaben.

4 SWS

Prüfung: Fremdsprachenportfolio: 6 Aufträge (Gesamtumfang ca. 210 Min.,

schriftl. Arbeitsaufträge von insg. max. 1500 Wörtern) für die vier Fertigkeiten

6 C
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Hörverstehen, Leseverstehen, Schriftl. Ausdruck und Mündl. Ausdruck (jeweils 25

% der Gesamtnote)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Das Fremdsprachenportfolio umfasst separate oder integrierte Arbeitsaufträge zur

Überprüfung der Kommunikationsmodi „Rezeption“, „Produktion“, „Interaktion“ und

„Mediation“ und dient dem Nachweis von sprachlichen Handlungskompetenzen

in interkulturellen und naturwissenschaftlichen Kontexten in Studium, Forschung,

Beruf und Alltag unter Anwendung der vier Fertigkeiten Hören, Sprechen, Lesen

und Schreiben, d.h. dem Nachweis der Fähigkeit, rezeptiv wie produktiv auf eine

dem Niveau C1.1 des Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens für Sprachen

angemessene Art mit mündlichen und schriftlichen Kommunikationssituationen

umzugehen.

Der genaue Umfang und die Zusammensetzung der Arbeitsaufträge werden in der

ersten Lehrveranstaltungssitzung und der Lernplattform bekanntgegeben.

Zugangsvoraussetzungen:

SK.FS.E-B2-2 (Modul Mittelstufe II) oder

Einstufungstest mit abgeschlossenem Niveau B2 des

GER

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Jeffrey Park

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.FS.EN-FN-C1-2: Scientific English II - C1.2 - Fachsprache
Englisch für die Naturwissenschaften II
English title: Scientific English II

6 C (Anteil SK: 6
C)
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Weiterentwicklung vorhandener diskursiver Fertigkeiten und Kompetenzen bis zum

Niveau C1 des Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens für Sprachen, mit Hilfe

derer auch sehr komplexe berufliche und naturwissenschaftliche Sprachhandlungen auf

Englisch vollzogen werden können, wie z.B.:

• Weiterentwicklung der Fähigkeit, mühelos an allen Unterhaltungen, Diskussionen

und Verhandlungen mit allgemeinen und naturwissenschaftlichen Inhalten

teilzunehmen, solche mündlichen Kommunikationssituationen zu leiten bzw.

aktiv mitzugestalten sowie eigene Beiträge inhaltlich komplex und sprachlich

angemessen zu formulieren;

• Weiterentwicklung der Fähigkeit, auch umfangreichere naturwissenschaftliche

Publikationen zu allen Themen zu verstehen und unter Anwendung spezifischer

Sprachstrukturen und -konventionen sprachlich und stilistisch sicher auf einem

hohen Niveau selbst zu verfassen;

• ergänzender Erwerb spezifischer sprachlicher und stilistischer Strukturen

der englischen Sprache sowie Weiterentwicklung eines differenzierten

naturwissenschaftlichen Wortschatzes;

• Ausbau des operativen landeskundlichen und interkulturellen Wissens über die

englischsprachigen Länder im beruflichen und naturwissenschaftlichen Kontext.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Scientific English II (Übung)

Inhalte:

a.      Why people should trust scientists / science skepticism

b.      Best practice versus research misconduct (historical and current perspectives)

c.      Communicating in science

d.      Working in science: gender issues

e.      Debating controversial topics in science

f.       Scientific writing:

           i.      Informative abstract structure, style and format

           ii.     Scientific literature review (critical review)

g.      Presenting and contextualizing a scientific artifact

h.      Analyzing and discussing scientific research papers

In der Lehrveranstaltung werden die vier Sprachfertigkeiten und vier

Kommunikationsmodi praktisch geübt. Der Kompetenzzuwachs basiert auf Self

Assessment, Peer Assessment und dem Feedback der Lehrkraft zu den von den

Studierenden erstellten sprachlichen Produkten bzw. bearbeiteten Aufgaben.

4 SWS
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Prüfung: Fremdsprachenportfolio: 6 Aufträge (Gesamtumfang ca. 210 Min.,

schriftl. Arbeitsaufträge von insg. max. 1500 Wörtern) für die vier Fertigkeiten

Hörverstehen, Leseverstehen, Schriftl. Ausdruck und Mündl. Ausdruck (jeweils 25

% der Gesamtnote)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Das Fremdsprachenportfolio umfasst separate oder integrierte Arbeitsaufträge zur

Überprüfung der Kommunikationsmodi „Rezeption“, „Produktion“, „Interaktion“ und

„Mediation“ und dient dem Nachweis von sprachlichen Handlungskompetenzen

in interkulturellen und naturwissenschaftlichen Kontexten in Studium, Forschung,

Beruf und Alltag unter Anwendung der vier Fertigkeiten Hören, Sprechen, Lesen

und Schreiben, d.h. dem Nachweis der Fähigkeit, rezeptiv wie produktiv auf eine

dem Niveau C1 des Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens für Sprachen

angemessene Art mit mündlichen und schriftlichen Kommunikationssituationen

umzugehen.

Der genaue Umfang und die Zusammensetzung der Arbeitsaufträge werden in der

ersten Lehrveranstaltungssitzung und der Lernplattform bekanntgegeben.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

SK.FS.EN-FN-C1-1

Modul Scientific English I für die

Naturwissenschaften (SK.FS.EN-FN-C1-1) oder

Modul English for Sustainable Development Studies

2 (SK.FS.EN-FSD-C1.1)

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Jeffrey Park

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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